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Großer amerilanischer Dampfer versenkt.
Die Zahl der Gefangenen,

die seit dem 21. März die Entente im Westen an Deutschland
Mtrlor. hat sich ans Über 295 089 erhöht.  Desgleichen ist
die Geschsitzbente,  die bisher 2259 betrug , infolge des
netten deutschen Sieges zwischen Montdidicr und Noyou
gewachsen.  Die Entente hat nunmehr ans den verschie¬
denen Angrissssronten das gesamte ans 270 Km . eingebaute
Stellnngsmaterial in der ganzen Tiefe der Hinterainanker
liegenden Verteidigungszonen mit ungezählten Muni¬
tionslagern , Depots und Bahnen verloren . Die blutige«
Verluste haben sich z« ungeheuren Zahlen gesteigert.

Erfolge einer Division am 9. und 10. Juni.
Am 9. Juni , vormittags 6.20 Uhr . war bereits von der

gegen OrviIlers  vorbrechenden Division das feindliche
Grabensystem und der Ort selbst mit Hilfe von Tanks 'P*
heftigen Kampfe genommen . Das von . Schluchten «burco-
zogene waldreiche Gelände hat das Aussehen eines großen
Werkes . Es bot »dem Feind hervorragende Stützpunkte znm
Einbau von Maschinengewehren . Bei der Bekämpfung
derselben leisteten deutsche Tanks und Flammen¬
werfer  Glänzendes . Durch die zerschossenen Trümmer
der Ortschaft fuhren die Tanks vor und säuberten sie mrt
ihren Geschützen und Maschinengewehren . Ein Flammen¬
werfer vernichtete allein vier Maschinengewehr -Stutzpunkte.
Die Tanks stießen sodann südlich aus O u v i l l y vor und
erleichterten der Infanterie die Einnahme des Dorfes - . nt
Duvilln arbeitete ein geschlossenes feindliches Bataillon an
den Stellun -gsgräben der zweiten Stellung . Es wurde be¬
reits bis auf den letzten Mann gefangen genommen . West¬
lich der Ortschaft wurden zahlreiche Geschütze erobert : auch
andere Beute , wie SanitätKautos , reichliches Telephongerat
«nd große Mengen Munition sielen in unsere Hatto.
, Gegen Abend tobte nach Gewinnung der Straße Mcry—

Kessons —sur-Mah der Kampf um das Dorf Lataule  und
um die Waldstücke östlich desselben . Lataule mit Schloß
und Park bildete einen starken Stützpunkt inmitten der
feindlichen , gut ansgebanten dritten Stellung . Der Ort
wurde frühmorgens am 10. gestürmt . Bald darauf siel
Belloy.  Hiermit batte bie Division das schmierigste Ge¬
lände überwunden . Gegen Truppen von drei Divisionen
hatte sie in dem ihr zugewiesenen Abschnitt zu kämpfen.
Uebcr 2!p ) Gefangene , eine große Anzahl Maschinengewehre
«nd zahlreiche Geschütze sind erbeutet.

Unterredung mit 2ud ?ndvrss.
k B u d a p e st, 12. Juni . (Eig . Tel . zb.)

B Der Berichterstatter des „Az Est" im deutschen Grohen
Hauptquartier hatte eine Unterredung mrt Lud en¬
do rff.  Der Berichterstatter meldet darüber : Der große
Heerführer war in ausgezeichneter . Laune und sagte : Die
Neuen Schläge , die wir seit dem 27. März den ftanzögschen

§ Und englischen Armeen versetzten , verlaufen P 1 8
■ und verursachen dem Feind , wie in der großen —mlacht bet

!Cambray und Armentieres , große Verluste an Menschen
und Dhaterial . s _

Ter Kriegsminister über die Offensive.
Im Reichstag  wurde gestern (Bergl . den Bericht auf

[Leite S) mit der Beratung des H e er e s e t at s begonnen.
Die Verhandlungen wunden mit einer Rede des Krlegs-
Nlinisters eingeleitet.

I ■ Kriegsminister von Stein : Der sorgfältig vorbermtete
deutsche Angriff hat zu großen Erfolgen geführt . Der Sieg
des Deutschen Kronprinzen ist für die Entente eine der
schwersten Niederlagen geworden . Die Grundlage da,,n
bildeten die Kämpfe bei Armentieres und die um den Kem-
ntel . Nur durch den Einsatz der französischen Reserven an
der Somme und in Flandern war cs möglich , die zerbro¬
chene englische Schlachifrsni wieder zusammenzuflicken.

. Tie zur Stützung des englischen Heeres eingesetzten frän¬
kischen Divisionen fehlten naturgemäß am Chemm des
Tames . Die abgekämpften englischen Dimnonen konnten
der Wucht des deutschen Angriffes ntcht standhhalten . Mit
beispielloser Schnelligkeit , die den Vormarsch in Italien
noch überschritt , führte der Angriff die Angreifer über,die
Aisne bis zur Marne / Große Teile des franzosticheL fee¬
res sind geschlagen . Die sogenannte Fochsche Re,ervtann »e
besteht zurzeit nicht . Neben den Verlusten an Menschen,
erlitt der Feind eine gewaltige Einbuße an Krtegsgerat.
tVravo .) Jetzt macht die Entente den Vorwurf des Ver»
rats . Das ist der Dank gegen einen früheren Bundesge»
Nossen, der sich für England verblutet hat . (»sehr richtlg .s
Nicht der Zerfall Rußlands hat die Niederlage der Entente
verschuldet . Es muß vielmehr beißen : Die Hilfe Rußlands
hat es der Entente überhaupt erst möglich gemacht , militä¬
risch zu widerstehen . Die Entente ist sich des Ernstes ^der
Lage wohl bewußt . Jetzt hofft sie auf Amerikas Hilfe , öum
erstenmal sind auch in diesen Kämpfen Amerikaner erschie¬
nen , allerdings erst in dem Augenblick , als wir schon an
der Marne standen . Sie erlitten dasselbe Los wte die
anderen . Voller Bewunderung und Dankbarkeit blicken
wir heute aus unsere unvergleichliche Armee . (Bravos

Ein ^ eld ûq aeaen Clemeneean . I Ein Kanadier über Deutschland.
^ o 3 » O CT 1 ™ _ _ Sio . « rtHfAe Nren,

Bern,  12 . Juni . (Eig . Tel . sb .f
..Le Populaire " kündigte Clemeneean die Rache der

A r b e t t e r s ch a f t an . die er seit 10 Jahren mit Blut - urck>
GewaltspoMrk verfolge . Sembat sagt in der „ Lanterne :
.Die ganze Kammersitzungen von Anfang bis Ende seien
kläglich . In der Kamtster tagen Wahnsinnige , die bas Werk
des Parlamentarismus unmöglich machen und die durch die
Ereignisse bek letzten Tage » noch immer verstärkt werden.
Zahlreiche Politiker und zwar täglich mehr , sehen Mit
Schrecken , daß Frankreichs Schicksal  solchen Hän¬
den überliefert wurde . Clemeneean hat die Kammer ver-
gehlich um ihr Vertrauen ersucht , denn stärker als das Re¬
sultat der AbstiMWUng ist die traurig « Sprache der Tat.
sachen." _

Frankreichs Ernährung von Amerika abhängig.
Genf,  12 . Juni . (Eia . Tel . »b.j

Die Erklärungen Clemenceaus in der Kammer beto¬
nen . wie der ..Temps " schreibt, daß die Widerstandskraft
Frankreichs von dem Eingänge der Lebensmittel abha -wge.
Nach der Veränderung der Front sei Frankreich darauf an¬
gewiesen , Sö Prozent seines Lebensmittelbeöarfs von Ame¬
rika zu beziehen . _

Japans „begrenzte Teilnahme ".
London,  12 . Juni . (Wolsf -Tel .)

Reuter . Der Berichterstatter der ^ Haily Mail " in To¬
kio hatte eine Unterredung mit dem früheren Minister
für auswärtige Angelegenheiten und jetzigen Führer der
Opposition Kato,  der sich über die sibirische Frage folgen¬
dermaßen äußerte : „Ich für meine Person bin nicht für
eine Intervention.  Wenn wirklich erne Gefahr für
Japan bestände , würde ich dafür cintreten . gleichgultig ob
die Alliierten zustimmten oder nicht . Unsere Jnteresien
würden uns dann dazu zwingen , aber «ne eine solche Lage
eingetreten ist — wenn es überhaupt jemals dazu kommen
sollte — können wir nicht gut vorgehen ."

In Beantwortung der Fragen , die der Berichterstatter
stellte , fuhr Kato fort : ^ >apan hat seine Rolle im Kriege
bereits hervorragend (nobilvj gespielt , dte Erhaltung des
Friedens im fernen Osten ist der Zweck des anglo - japanr-
schen Bünidsttsses . Ich glaube , wir können unsere P o l i t t k
beschränkter Verpflichtungen  rechtfertigen . Wir
gingen nur wegen unseres Bündnisses , das eine begrenzte
Teilnahme vovsah , in den Krieg . Trotzdem würde bas ja¬
panische Publikum , wenn die Deutschen nach der Ma,rd-
schurei und Ostsibirien kämen , sofortige Gegenmaßnahmen
verlangen . Was immer für Maßregeln Japan ergreift , e§
muß auf der Unterstützung durch die öffentliche Meinung
zählen können , die würde es für eine Sache , die nichts mit
der Verteidigung Maler japanischer Interessen zu tun hat,
wicht haben . Es gibt keine prodeutsche Stimmung tn Japan,
aber viele Menschen , die tn Deutschland erzogen wurden,
hegen meiner Meinung nach, eine übertriebene Wertschät¬
zung für Deutschland ." __

Der U-Bootkrieg gegen Amerika.
Bern.  12 . Juni . (Wolff -Tel .)

Dte Pariser Ausgabe der „Chicago Tribüne " vom 7.
Juni bringt eine lange New -Yorker Drahtung über dre
Tauchbootversenkungen au der amerrkant-
schen  Küste , worin es heißt : „Die Annahme , daß dte
Tauchboote , die wenigstens 1ö Schisse in einer verhältnis¬
mäßig geringen Entfernung von der Küste versenkt haben,
nach Europa zurückgekehrt seien , hat sich als falsch erwiesen,
da von einem Zerstörer 48 Ueberlebcnde nach dem letzten
Opfer ausgeslscht worden sind . Die interesianteste Erfahrung
machte die Besatzung des versenkten Schuners „Edna,
welche eine Woche lang an Bord des Tauchbootes festgchal-
ten wurde . Die Mannschaft des Tauchbootes erklärte.
Deutschland habe eine permanente Blockade der amerikant-
schen Lküste errichtet . Das Tauchboot habe Ktel nttt Pro¬
viant für ein halbes Jahr verlassen , aber man beabsichtige
ein Jabr auf See zu bletben und dsn Proviant von geka¬
perten Schiffen zu ergänzen . New -York bereitet sich auf
alle Möglichkeiten vor , so wurde die Auslöschung aller Lich¬
ter mit Ausnahme der Straßrnlampen und der Jnncnbe-
leuchtung befohlen . Die Polizei kündigt WarniNigSsignale
im Falle von Luftangriffen an . Alle Lichter in Conen Is¬
land , Brighton , Seagate und anderen Kü'stenplatzen wur¬
den verdunkelt ."

Grotzer amerikanischer Dampfer versenkt.
Genf.  12 . Juni . (Eig . Tel . M .

Der in Frankreich erwartete  große amenikanli»
sche Dampfer „Pinar del Rio"  wurde am letzten MUt-
woch in den amerikanischen Gewäsier « von einem deutschen
Unterseeboot versenkt. Ob « Truppe « an B » n> hatte,
wir - nicht angegcben

Nach den Schilderungen , die die englische Presie vo«
Deutschland und den Deutschen entwirft , müsien dtejentgen
Engländer , die in deutsche Gefangenschaft geraten sind . an.
nehmen , Hatz sie in die Hände von Barbaren aefallen sind.
Um so größer ist ihre Ueberraschung . wenn das . was ste ttt
Deutschland erleben , die englischen Zeitungen Lügen straft.
Die folgenden Aeußerungen eines in Holzminben internier-
ten Kanadiers Dempfey sind in dieser Hinsicht bemerkenS-

18 April 1918 schreibt Dempsen an .seine Mutter:
„Ich werde einst Deutschland als ein

besserer und klügerer Mensch verlas  sen,
denn alS ich hergekommen bin.  Deutschland
i»ft bis tu dte kleinsten Berhältnisie ein Land allgemei¬
ner Brüderlichkeit . Ich mutz sagen , ich bin noch nie
hungrig gewesen , und ich kann hier auch sonst niemand
h^rausfinden , ber so aussähe , als ob er vor Hunger
sterben wollte . Die Gefangenen sehen merkwürdig ge¬
sund und wohlgenährt aus , wenn sie auch bas Gegenteil
behaupten . Ich habe den Eindruck , daß ich früher unter
einer Illusion , was Deutschland betrifft , gestanden habe.
Die Deutschen sind nicht Sie Barbaren , wte uns die
englischen Zeitungen glauben machen wollen . Ich
fürchte sehr, daß die Welt einen schweren Irrtum be¬
gangen hat . Niemals werde ich England dieselben Ge-
fühle wieder entgegenbringen , welche ich für es hegte,
bevor ich in dte Hände DeukschlairdS fiel . Die Wahr-
heit meiner eigenen Erfahrung hat meine Vorstellungen
über England zerstört ." . ... . ,
Diese schlichten Worte ans d-m Munde eines Englan»

Hers , welcher täglich feit längerer Zeit mit den Deutschen
in nahe Berührung gekommen ist, klingen anders als Die
Wutausbrüche der englischen Hetzer , welche zum großen
Teil weder Deutschland noch einen Deutschen je gesehen
Ijaben . _

Graf Burian über den Ausbau.
Der österreichische Minister de » Sleutzern

ist gestern , wie gemeldet , in B e r l i n ein-
getroffen , zwecks Verhandlungen über Sen
Ausbau des deutsch- österreichisch -nngarischen
Bündniffes . Graf Burian  äußerte sich zu
dem Wiener Vertreter des „Az Est über
die Berliner Beratungen und ihre Endziele.

.Mein Berliner Aufenthalt wird voraussichtlich zwei
Taae dauern ." erklärte Graf Burian . »Daß bei die,er Ge-
leaenbeit der am 16. Mai begonnene Gedankenaustausch
weiteraesvonnen werde , versiebe sich v»on selbsi . Man könne
natürlich nicht erwarten , daß der zweitämae Berliner Besuch
schon Eraebntsie haben werde . Es werde sich vielmehr darum
bandeln , das Programm und den Kalender für bi« wettern
Beratunaen aufzustellen die jedoch möglichst rasch ihrer Be-
endtcmna znaefübrt werden sollten.

Zu dem militärischen Ausbau des Bünd¬
nisses  betont « der Minister naWrückltch . daß die voll¬
kommene Selbständiakeit  der Bundcsaenosien in der
Verfüauna über ihre Armeen aewabrt bletbe . Die,es
Wafsenbündnis bedeutet keine Erschweruno der siusenweisen
Abrüsiuna . ..Ich feße nicht ein ." saate der Minister , „in¬
wiefern die Möalichkeiten einer eventuellen künfttaen Ab-
rüsiuna durch die Tatsache erschwert würden , daß zwei
Armeen  in ihren Einricktunaen einander ähnlicher
geworden sind." ,,,. „ ^ _ .

Ueber den Ausbau des wirtschaftlichen Bünd¬
nisses  saate der Minister : „Auch das wirtschaftliche Bünd¬
nis soll de: Welt kein feindliches Gesicht zeiaen Unsere Zu-
aänalichkeit und Aufnabmesäbiakeit werden durch di« in Vor-
bereituna beftndlicken Vercinbarnnaen nicht einaeschränkt
werden . In dem zu bildenden System sollen die Türen
offen sein . Diese aroßen Fragen hängen innerlich un¬
zertrennbar zusammen.

Die volnische Fraae  kann nur in inniaem Einver¬
nehmen mit den verbündeten Möchten aelösi werden . Bei
der Löiuna muß auf ieden einzelnen Interessenten gebührend
Rücksicht genommen werden sonst würbe sie nickt Berubt-
auna . sondern nur neue Schwieriaketten bringen . Es kan«
nickt unser ? Absicht seinbaß wir im Nordosten einen neuen
Sturmwinkel schassen. Daß die soaenanntc austrovolnitche
LRuna von deutscher amtlicher Seite abaelehnt worden ist.
oder daß wir sie fallen ««lassen haben davon weiß ich nickt».

Der Minister saate bann : ..An unserer Frsedenßbereit.
schüft bat sich auck beute nichts neändert . Die Monarchie will
keine Annerionen . Bisher bat sic vier FrieöenSnerträae
unterschrieben . Bon diesen vier Friedensverträaen bat kein
einziger für uns etwas gebracht , worunter man eine Er.
obernna verstehen könnte . Solanae bie feindlichen Staat »,
männer ko kvrecken. wie Llond Georg »e noch vor drei Tagen,
bleibt uns nichts anderes übria . als

entschlosien wciterznkämvfen.
Das ändert aber nichts an unserer tnniaen Friedensbereit»
stbaft und dem ehrlichen « sstrebeu . m  einer Berstitndimma

, m  aelanaen ."
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^ Großes Hauptquartier . 11. Juni . lAmtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . Die
tagsüber mäßige Gcfechtstätigkert lebte nur beiderseits der
Somme auf. Nach starker Feuersteigeruug griff der Feind
am Abend zwischenA » c r e und Somme  an . Oertlicher
Einbruch des Feindes an der Straße Cordte—Brau wurde
b« rch Gegenstoß znm Stehe « gebracht.  Bor der
übrigen Front brach der Angriff blutig zusammen.

Heeresgrnppe deutscher Kronprinz.  In
zwei Kampftagen hat der Angriff der Armee des Generals
vonHntierz«  dem beabsichtigtenErfolg geführt und uns
r« den Besitz des Höheugeländes südwestlich von Royon ge¬
bracht. Der Stoß traf einen auf unseren Angriff vorberei¬
teten. tiefgegliederte« Feind in stärkster Stellung Die
französischen Divisionen konnten trotzdem der ungestümem
Angriffskraft«nserer Trnppen nicht widerstehen. Auch die
zu nächtliche« Gegenangriffen herangeführte« Divisionen
der französischen Heeresreserve wurden gestern in erbitter¬
te« Kämpfen znrückgefchlagen.

Ans rechtem Ausrifssflügel behaupteten Trnppen des
Generals von Oetinger  die südlich von Asiainvillers
genommenen feindlichen Linien gegen heftige Gegenangriffe.

Tie Trnppen des Generals von Webern  stehen im
Kamps bei Conrcelles «nd Mern. Beiderseits der großem
Straße Roye—Eströes—St . Denis eroberten sie den Höhen¬
rücken östlich von Mery. durchstießen die vierte feindliche
Stellung und warfen de « Feind ans die Aronde
zurück.

Trotz zäher feindlicher Gegenwehr erkämpften sich die
Trnppen des Generals von Schoeler den Uebcrgang
über die Matz . Nach Erstürmung der Höhe von
Marqueglise «nd der Vignemontberge  drangen
sie in nnanshaltsamem Angriff bisAntheuilvor.

Das Korps des Generals Hofmann  hat jn stetem
Kampf das feindliche Stellnnqsgewirr ans den Höhen südlich
von Thiescourt durchstoßen.  Aus dem «ach Süden
zur Oise abfallenden Hang drangen wir bis Ribscourt
vor.

Die Gefangenenzahlbat sich auf mehr als 10 000
erhöht. Damit steigt die Zahl der von der Heeresgruppe
deutscher Kronprinz seit  2 7. Mai  eingebrachte»
Gefangenen auf etwa 73 006.

An der Front von der Oise bis Reims ist die Lage nn-
veränbert. Erneute Angriffe des Feindes nordwestlich von
Chalean-Thierry brachen verlustreich zusammen.

Der Erste Gencralquartiermeister: Lndendorff.

Abendbericht.
B e r l i n, 11. Juni . (Amtlich).

Ans dem Schlachtfeld südwestlich Novo« sind erneute
Gegenangriffeder Fvanzoseu unter schwersten Verlusten ge¬
scheitert.

Englische Soldaten als Plünderer.
Berlin . 11. Juni . (Wolfs-Tel.)

Während des deutschen Vormarsches traf der Geistliche
einer Infanteriedivision am 61. Mai in Arvis-le-Pionsart
südlich von Fismes unter den weniaen »urückaebliebenen
Einwohnern einen ehrwürbiaen acktziaiSSrigen der
am Auae eine oroste Beule trua und offenbar Svuren einer
schweren Mißhandlung auswies Aus Befragen erklärte er
dem Geistlichen: Am 29. Mai beim Rückzug der Un ĉriaen
dranaen zwei ennliicke Soldaten in mein Hans und be-
aannen nt vlündern. Als ich sie bat. meine aerinae Habe »lt
schonen schlua mir ein Enaländer mit der Faust derartig
ins Gesicht, daß ich bewußtlos znsammenbrach. Als ich
wieder »u mir kam. sab ich. daß mein Haus von oben bis
unten durchwnblt worden war.

Amtlicher öftere, nng. Tagesbericht.
Wie «. 11 . Juni . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
An der unteren Piave  scheiterten abermals zwei ita¬

lienische Borstötze.
Auch in der Fronzela-Schlncht wurbcn feindliche Erknn-

dungsabteilnnae« abgewicsen.
Nordwestlich von Korea  in Albanien haben die Fran¬

zose« ihre Angriffe wieder ausgenommen.
Der Chef des Generalttabs.

Neue U-Boot -Grgebnisse.
^ Berlin . 10. Juni . (Amtlich.)
Im Mittelmeer versenkten nnsere U-Boote sieben

Dampfer von etwa 28000Brt.  Unter ihnen befanden sich
die englischen bewaffnete« Dampfer „Cambriau King" <3801
Brt.s mit Flugzeugen und der Dampfer „Snowdou" (3189
Brt.) mit 4000 Tonnen Kohle und 200 Tonne« Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Was England verheimlicht.
Dem stürmischen Drängen der durch die deutschen Unter-

seebootseriolae erreaten englischen Zivilbevölkerung mußte
die britische Admiralität schließlich Rechnung tragen, und ver¬
öffentlichte Ende Avril »um erstenmal die Bruttoverlust-
»-aLlen ihrer eiaenen der ihr.verbündeten nuh der
Handelsflotten nach Monatsanaaben seit Februar 1917. Was
die britische Admiralität dabei einaesteht. weicht erheblich ab
von den amtlichen deutschen Angaben. Wir beüauvten. rund
11 Millionen Brnttoreaistertonnen seit dem Besinn des un¬
eingeschränkten Unterseebootskrieaes bis Mär » 1918 ver¬
nichtet »u haben. Die Engländer «eben nur 73 Millionen
Brnttoreaistertonnen »u. Dabei rechnen si-- noch die durch
Seeaefabr erlittenen Schifssverluste mit. während unsere An¬
gabe sich aus reine Krieasverluste bezieht. Der Unterschied
»wischen den Anaaben beider Parteien ist in der neben¬
stehenden Zeichnung durch die geschwärzten Stellen markiert.
Die Rechtecke darunter bc»eichnen die englischen Anaaben.
Diese sowie die aeschwär»ten Stellen ergeben »nsammen die
bcutschericits veröffentlichten Verluste.
, . Die Erklärung für den Unterschied bat der Vertreter der
britischen Admiralität . Dr . Mac Namara . im Unterbaufe
oeriönlich abaeaeben. Die britische Admiralität ver¬
schweigt  nämlich unter der Bezeichnung ..Hanöelsschisfs-
vcrluste dieieniaerr versenkten Schisse die im
britischen Staatsdienst  fuhren . Als solche kommen
beionbers Hilfskreuzer. Truvventransvort - und Munitions-
damvser in Betracht, also Fahrzeuge, die unseren Untersee¬
booten vornehmlich »um Ovler fallen. Untei- ihrer Wea-
kasiuna ist es natürlich leicht, niedrige Berlustzahlen »u
geben. Die britische Admiralität' benutzt diesen Kniff, um
das Bersenkunaseraebnis gering erscheinen »u lassen. Ihre
und ibrer Verbündeten gesamten Schifssverluste sind natür¬
lich um die von dieser Sckiffsklasie versenkten Teile höüe^

Feindliche und neutrale Schiffsverluste in Bruttotonnen
nach deutschen und englischen Angaben.
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Ueber 15 Milliarden Mark.

Berlin,  11. Juni . (Wolff-Tel .)
Das Ergebnis der achte» Kriegsanleihe stellt sich nach

Ablauf -er Feldzeichnnngsfrist(18. 3.) nunmehr ans
15001425400 Mark.

Die bei der ersten Meldung ansgesprochene Erwartung einer
weitere« Erhöhung hat sich also durch das Hinzukommeu
von rund einer ViertelmilliardeMark erfüllt.

Die Mindestforderungen Polens.
Warschau.  11 . Juni . (Wolff-Tel .)

Die Blätter des österreichiich-unaariichen Vesetzaebictes
brinaen aus aaliZischer Quelle die folgenden Minöestforde-
runaen die Ministerpräsident Stec»kowiki im Namen der
volnischen Reaieruna in Berlin und Wien voräelegt haben
soll: Bündnis mit den Zentralmächlen. Militärkonvention.
staatliche Unabbänaiakeit. Integrität des bisherigen Gebiets
von Konareßvolen. territorialer Ausaleich in den ethno-
aravbisch-volnischen Gebieten westlich der Linie Rarew-Bobr-
Ntemen für den Verlust der litauischen Kreise Wladislawow.
Kalwana. Wulkowna» und Mariamvol im Gouvernement
Suwalki . ferner eine Grenzreaulieruna aoaev di? Ukraine,
welche den strategischen Notmendiakeit-n entwrechen. schließ¬
lich die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Entwicklnna durch
den Abschluß eines Handelsvertrags welcher Polen im Wege
der freien Weichielschiffabrt den Zutritt »um Meere sichert.

Preußischer Landtag.
» Berlin. 11. Juni.

Haus und Tribünen sind stark besetzt.
Am Ministertisch Friedbera und Drews.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna um

11,20 Uhr.
Ans der Tagesordnung siebt die vierte Reratung des

Gesetzentwurfs über die Aenderuna der Verfassung:
Wahlrechtsvorlage.

Dazu lieat der bereits aestern gemeldete Komvromiß-
a n t r a a vor. Außerdem liegen die Sicherunasanträae des
Zentrums und die Anträge Aron'obn (fortschr. Nv.) und
Brust (Ztr .) aus Wiederherstellung der Reaierunavorlaae zu8 2 vor.

Zunächst findet die allaemeine Reivrechuna statt.
Aba. v. Sevdebrand (kons.) bittet um die Annahme d«s

Komvromißantraaes.
Aba. Porsch (Ztr ): Die überwiegende Mehrheit meiner

Freunde wird in der Erwartung der Annahme unserer
Sicherunasanträae für den Komvromißantraa Lohmann un^Geuosien stimmen. (Beweauna.)

Aba. Lüdicke ttreik.): Wir werden dem Komvromißantrag
durchweg »»stimmen.

Aba. Vacknicke(fortschr. Bv.i : Eine i'o kurze Erklärung,
wie die Vorredner , kann ich Teifter nicht abaeben. (Heiter-
kelt.l Der Antraa boümann ŝt aebeimaestalten worden mit
einer noch nickt dag.ewesenen Aenastlickkeit. (Große Unruhe
rechts und im Zentrum .) Auch die Staatsreaiernna ist durch
das Komvromiß völlig überrascht worden. Leider »öaert die
Reaieruna noch immer, das letzte, entscheidend« Wort zu
wrecken. (Erneute Unrnbe rechts.) Ich bedauere es. daß
auch Teile des Zentrums sich für den Komvromiß entschieden
haben. (Zuruf Lohmanns : ..Sehr viele vom Zentrum ") Die
Alterszusatzstimmehalten wir für durchaus ungerechtfertigt.

Minister Drews:
Zwiicken Tür und Anael kann cs innerhalb von fünf¬

zehn Minuten nickt zu einer Verständigung kommen. Von
leiten der Reaieruna ist schon bei der dritten Lesuna erklärt
worden, daß der frühere Antrag Lokmann für die Reaieruna
rein aeeianeter Boden für eine Verständianna sei. Namens
der Staatsrearernna erkläre ich daß auch a u f d em V o d en
des ietziaen Antrags Lohmann das Zustande¬
kommen der Vorlage ausae sch lassen  ist . (Bei¬fall links.)
«in luatl .): Wir ballen fest an dem aleichen
Wahlrecht aus innerster Ueber»euauna Es ist die Voraus-
setzuna für eine aekund« innere Entwicklung Ich bedauere
es. daß der Antrag Loümann von der einen Zusatzstimme
jetzt »u zwei Zuiatzstimmen überaeaanaen ist.

Abg. Lohmanu snatl.):
Wir wollen eine angemessene Vertretung aller  Stände
per der Wahl. Das gleiche Wahlrecht hat .nicht die Ver-

1918
tretung aller Stände zur Folge, sondern bedeutet die H e r r-
schaft eines Standes! („Sehr richtig!" rechts). Durch
unser« Antrag glauben wir , eine soziale Verbesse¬
rung  erreicht zu haben. Es ist weder aussichtsvoll, noch
gerecht, wenn man lediglich auf Kosten unserer Anschauung
etwas zustande bringen will. (Heiterkeit bei der Mehrheit).

Abg. Korfantn (Pole) : Wir lehnen den Komvromißan¬
trag ab und stehen nach wie vor auf dem Boden be¬
gleichen Wahlrechts.

Abg. Lernert (Soz .) : Sie (nach rechts gewendet) fordern
einen Wortbruch des Königs, wenn Sie verlangen , daß er
solches Gesetz, wie Sie es machen wollen, unterschreibt. Ei»
solches Gesetz bedeutet eine Verhöhnung des Volkes. Wenn
das gleiche Wahlrecht nicht kommt, Hann haben wir den
Krieg verloren , dann bekommen wir politische Kämpfe, die
unsere wirtschaftliche Entwickelung hemmen werden
(„Bravo !" bei den Sozialdemokraten).

Die allgemeine Besprechung schließt.
Es folgt die

Einzelberatung über die Wahle» zum Abgeordnetenhaus.
Abg. Gronowski (Ztr .) begründet den Antrag Brust

(Ztr .) und Genosien, wonach wahlberechtigt sein soll, wer
während eines halben Jahres seinen Wohnsitz in der Ge¬
meinde hat. (Nach der Vorlage ein Jahr ).

Nach dem Antrag der Abgg. v. Heydebrand (kons .).
Dr . L o h m a n n (natl .) und Lüdicke (freik .) soll zur Aus¬
übung des Wahlrechts berechtigt sein, wer mirkdestens zwei
Jahre seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat.

Die Abstimmung über den Antrag Heydebrand ist na¬
mentlich. Der Antrag wird mit 223 gegen 188
Stimmen  angenommen.

Damit ist der Antrag B r u st erledigt.
Ter Antrag Lncas (natl ), Aron lohn (Vpt ) und

Brust (Ztr .) auf Wiederherstellung des Paragraphen 3 der
Regierungsvorlage , der das gleiche Wahlrecht vorsteht,
wurde mit 288 gegen 164 Stimmen in namentlicher Abstim¬
mung abgelehnt.

Es folgt die Abstimmung über den Antrag Hage-
meister,  auch den Personen mit eigenem Hausstand und
den Kriegsteilnehmern die zweite Zusatzstimme zu gewäh¬
ren . Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung mE
281 Stimmen gegen 147 Stimmen abgelehnt.

Hierauf wird über den
Kvmpromißantrag Lobmanu

abgestimmt, der mit 255 gegen 154 Stimmen angenommen
wird.

Nachdem das Haus noch in Hie Beratung der Frage der
Verhältniswahl eingetreten, wird Vertagung beschlossen.
Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr.

*

Lohmanns Rücktritt von der Fraktionsleitung.
Berlin.  11 . Juni . (T .-U.-Tel.)

Die ..Vossische Zeituna" schreibt: Dr . Lohmann bat heute
den Vorsitz der nationalliberalen Fraktion im Abaeorb*
netenbaus niederaeleat. Heute Vormittaa waren die natio-
nalliheralen Abaeordneten »n einer Sitzuna zusammen-
beruien worden, deren Mittelvnnkt natürlich die Aussvrache
über den Wahlrecktskomoromiß bilhcti-. Es kam »u sehr
Keftiaen Auseinandersetzungen »wischen der Mehrheit und
der Minderheit , und insbeiondere wurden Befttoe An»risse
gl-aen den Vorsitzend-n der Fraktion gerichtet. Fn die Ans- -
einanberietznnaen über die Znlä'ssiakeit des Lobmannschen
Verhaltens soll auch der Vizepräsident des Staatsministe,
riums Dr . Friedbera einaearjsfen haben.

Rundschau.
Hauptausschnß des Reichstags.

Der Hanvtausschuß des Rcickstaaes bat aestern vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung die Wahlen des neuen Vorsitzen¬
den und seines Stellvertreters vollzogen. Auf Borichlaa des
Abgeordneten Gröber (Ztr .l wurden der Abgeordnete
Ebert (So ».) »um Vorsitzenden und der Abgeordnete
Stresemann (natl .) »um stellvertretenden Vorsitzenden
durch Zuruf oewäblt. Der bisherige Vorsitzende und fetziae
Reichstaasvrändent Abgeordneter F e b r e n b a ch ver¬
abschiedete sich mit Dankeswortcn vom Hanvtausschuß.
worauf ihm der Abgeordnete Junck (natl .) den Dank öeS
Ausschusies für die umsicktiae Fötbruna des Amtes aus-
ivrack. Der Abaeordnete Ebert  übernahm mit dem Aus¬
druck des Dankes für das ihm entaeaenaebrackteVertrauen
Sen Vorsitz und würdigte die Geschäftsführung des bis-
bertaen Vorsitzenden und des stellvertretend-^ Vori-t-enden.
Daraus wurde die Beratung der Aenderuna des Reichs,
stemvelaesedesfortgesetzt.
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o Aus der Stadt . »
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«w Haus - und Grundbesitzer -Verein Wiesbaden hatte
. ^ . Mitglieder aus Montag abend eingeladen zu einer
K . reckmna über die Bundesratsverordnung betreffend die
Wlagnabme und Enteignung der F-enstergriffe und Tur-

deren Verwirklichung immer näher ruckt und die in
Wien Kreisen der Hausbesitzer große Beunruhigung her-
^ .,-rm'en hat . Die Versammlung , die im großen « aale
^ « artburg " stattfand , war sehr stark besucht. Das Re-

batte Stadtverordneter Max H a r t m a n n ubernom-
^ Seine Ausführungen galten in der Hauptsache der
Ejgnittö über die einzelnen Bestimmungen der Bundes-

I » /«Verordnung und einem nachdrücklichen Protest gegen die
>7-« Belastung des Hausbesitzerstandes , der an und für

«ck schon genng Opfer unter der Einwirkung des Krieges
Kaaen mußte und auch gern gebracht hat . An einer Ent-
Metzung, die zum Schluß der Versammlung einstimmig
^aenormnen wurde , wird verlangt , daß die Auvrüstungs-
Eständc ans Gelbmetall , die der Beschlagnahme unter¬
eren nur für den Kriegs - und Heeresbedarf verwendet
«erden sollen, und daß für dic ' enteigneten Gegenstände eine
Emeffene Entschädignng bezahlt werden music . Ferner
«&>der Magistrat gebeten , zu bestimmen , daß die Durch-
«brnns der Verordnung tunlichst schonend und vvne Ueber-
dlmtct geschieht, und daß vor allem die Frist zur Ablrefe-
nma der Türklinken und Fenstergriffe usw. nicht zu kurz
»mieffen wird , sowie der städtischen Beratungsstelle für die
Mctallbeschlaqnahme weitestgehende Zuvorkommenheit ge-
k*  die ratsuchende Bevölkerung anzuempfeSlen . Stadtbau-
rat B e r l i t , der als Leiter der hiesigen Metallsammelstellc
bn  Versammlung beiwohnte , sagte zu, daß er von seiner
Seite aus den Wünschen der Hausbesitzer nach Möglichkeit
-« ne entaegenkomme , und empfiehlt , daß die Auswechslung
der Tür - und Fensterbeschläge vom Hausbesitzeroereln ge-
«einsam mit der Handwerkskammer vorgenommen werde,
mn allen Wünschen gerecht zu werden . Dcx Vorsitzende
Stadtrat K a l kb r e n n e r schloß die Versammlung Mit dem
Bausche, daß unser tapferes Heer uns den baldigen end-
giltigen Sieg erkämpfe , womit sich die Metallbeschlagnahtste
überhaupt von selbst erledige.

Unsere Wiesbadener Feldgraue » im Weltkriege . Die
« » sstellung von Photographien . Zeichnungen
asm. im Festsaal des Rathauses anläßlich der Lud eit dor ff*
Spende  findet bestimmt vom 18. Juni bis 1. Juli statt.
Da der Termin zur Einlieferung dev Photographien usw.
wr 12. Juni abläuft , wird gebeten , dieselben bis dahrn dem
Ortsausschuß der Ludendorff -Spcnde , Geschäftsstelle Kri -gs-
wohlfahrtsamt Rheinstratze 36, Zimmer 21. einzureichen.

Scharfe Bahnkontrolle zur Verhütung des Schleichhan-
»ekS Auf Ersuchen der Verwaltungsbehörden haben d,e
Msenbahndirektionen Mainz und Frankfurt  die Sta¬
tionen angewiesen , bei der Kontrolle der Reisenden bezüg¬
lich des unerlaubten Verkehrs mit Obst und
Gemüse  behilflich zu sein. Di - an der Sperre tätigen
Schaffner haben bezüglich der Versand - und Beforderungs-
fchetne für Obst und Gemüse «ine genaue Kontrolle zu üben
ttö alle Reisenden , welche ohne Ausweis eine größere,
«l&  die versandscheinfreie  Meng « Obst und Ge¬
müse in ihrem Besitz haben , nicht durch di« Sperre zu lasten.
Personen , die Schleichhandelsware  bei sich haben,
sind vom Zugpersonal von der Fahrt ansznschlle¬
tzen . Die Kontrolle der zur Beförderung mit der Bahn
«rfgegebeuen , mit Berfandschein versehenen GemuseieuSun-
«m hat sich auch auf die N a chp r ü f u n g d e s I n h-a l t s
der Frachtstücke zu erstrecken, damit faliche Deklaratio¬
nen und Frachthinterziehungcn vermieden werden Das
Beladen von Eisenbahnwagen zur Nachtzeit ist ohne Aufsicht
der Bahubeamte « streng verboten . Die Maßnahmen be-

>-wecken, die Bekämpfung des Schleichhandels wirksam zu
| Dtterstühen.

»eint Kahnfahren ans dem Mein ist am Sonntag ein
siwger Manu ums Leben gekommen . Der Kahn war von
vier Personen besetzt und kippte tat offenen Strom unweit
von Schierfteiu um . Drei der Jnfasien konnten sich durch

! schwimmen retten . Der vierte ist ertrunken.
Dke Beratuunsstelle für Bolksernähruug wird über

E f n m a che n ohne Zucker und ohne benzoesau-
r « e Natron  in der Aula der Gewerbeschule zwei zuiam-
«enhängende Vorträge  und zwar am Dienstag , den 11.,
lmd am Donnerstag , den 18. ds . Mts „ uachmltti-lgs 4 Uhr,
halten lasten . Es werden nur einfache Verfa !ta« l, für deren
«lwenduug die Mittel noch vorhanden ftav , beiprochen
Werden.

Sitint  Feriensonderzüg - Mit Rücksicht auf die Ber-
IlchrSlage ^ d^ ta von den Behörden angestrebte Einschrän-
vmg h«r yrlaubSretsen werden die deutschen Eisenbahn-

verwaltungen in diesem Sommer keine Feriensondcrzüse
einrichtcn . . . , ,

Beschlagnahmt wurden von der Kriminalpolizei zwei
Stücke schwarzer Futterstoffe von 10 und 9 Meter , die ver
mntltch aus Diebstählen herrühren , « re können auf Zim¬
mer 4a im Polizeigebäudc eingesehen werden , woselbst auch
der Eigcntumsanspruch geltend zu machen ist.

Die deNtschen Verlustlisten . Ausgabe 1949 und 1941. ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr . 1188 und die tachmchen
Verlustlisten Nr . 508 (Schluß ) und 809.

Standesamtsnachrichtcn vom 10. Juni . St "befall^
Am 7 Juni Johann Flestckmann , Schneidermeister , b«
Jahre . Am 9. Juni Katharine Eberle , Verkäuferin , -4
Jahre . _

Gegen die Besteuerung der alkoholfreien Getrünke.
Wer gegen die Besteuernng der geistigen Leistungen

und " der alkoholfreien Getränke ist, versäume nicht.
? £ Aufruf  der Herren F . A. Walter Maver und
Heinrich F . Hantzmann anzuschlreßen und ,eine Unter¬
schrift  sofort auf den Abdruck im Anzeigenteil zu setzen
und einzuschickcn.

* Ehren-Tnfel

Dem Unteroffizier Anton F e n. Sohn des Metzgers
Kurl Fcv ,»Zum roten Kopf" in Mainz , wurde das Estern-
Kreuz erster Klasie verliehen . . . . . .

Sergeant Friedrich Blöcher  aus Oberdieten , tn «tnent
rheinischen Infanterieregiment , erhielt das Eiserne Kreuz

Der Kanonier Karl SÄ rank  aus Wehen im Taunus
wurde auf dem westlichen Kriegsschauplatz mit dem Enernen
Kreuz ausgezeichnet . _ , . . mnriix

Der Telephonist Karl Kaufmann, «ovn des Moritz
Kaufmann in Lanaenichwalbach . erhielt das Estern - Kreuz

Der Gefreite Wilh . Friedrich  aus Kehlbach erhielt
in den Kümpfen im Westen das Eiserne Kreuz 1. Klasie
und wurde zum Unteroffizier befördert.

Musketier Christian Sckumacher,  Sohn des verstor¬
benen Kriegsveteranen Job Georg Schumacher in Norden¬
stadt.' ist mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden.

KnrhauS, Theater, Bcceine, Vorträge, ufw.
Neues Museum.  Die große K u n st a u s st e l l u n g.

die sich eines lebhaften Besuches erfreut , konnte noch nach-
träqlich durch zwei gewählte Kollektionen der beiden Wies¬
badener Malerinnen Alice Lenhard -Falkenstern und Nely
Jolevb bereichert werden , ferner fanden noch Aufnahme.
Einzelwerke von Bracht , Menzel , A. von Keller , Zugel und
Renoir . ______

Ein Wiesbadener Film - Schauspiel von
Bernhard Herrmann.  Das Filmschauspiel , das kürz¬
lich unter der Regie des Berliner Lichtipielregisteurs del
Zopp und unter der Leitung des Kgl . Schauspielers I . W.
Steinbcck hier ausgenommen wurde , sieht unter den Händen
des Kinooperateurs Czalanski in Berlin seiner kunstlerstchcn
Vollendung entgegen . Da das Filmschauspiel von Bernhard
Herrmamr verfaßt und von Mitgliedern unteres Hoftbeaters
gespielt ist. wird es gewiß das Jnteresie des Wiesbadener
Publikums finden , umsomehr als die Handlung zum Teil
in Wiesbaden spielt . __

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen.
Das Kinephon-Theater bringt ab Dienstag das neueste

Werk der ausgezeichneten Künstlerin Hedda Vernon „Moufchv .
die Geschichte einer Leidenschaft. Baldemar Pfvlander spielt die
Hauptrolle in dem überaus spannenden Zlrkusschauspiel „Die
große Attraktion", in welchem man den leider viel zu früo ver¬
storbenen Künstler al§ verwegenen Reiter kennen lernt . Inter¬
essant« Aufnahmen unserer Kriegshunde beschließen das ausge¬
zeichnet« Programm.

In den Monovol-Lichtspielen gelangt ab Dienstag das
großartige Kriminal -Schauspiel „Das Kainszeichen zur ^Vor¬
führung . welches den Zuschauer von Anfang bis Ende in seinen
Bann zwingt. Ossi TSwalda und Ernst Lubitsch spielen die
Hauptrollen in dem entzückendenLustspiel „Der Rodelkavalicr ,
während hochaktuelle Ausnahmen unserer Luststreitkräfte das
vorzügliche Programm beschließen.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Ertrunken ist im Strandbad bei Schierstein am Sonntag
nachmittag ein lOfähriger Junge ans Biebrich Obwohl er
nicht schwimmen konnte , hatte er sich doch in dre Abteilung
für Schwimmer gewagt . Er wurde zwar noch lebend aus
dem Wasser gezogen, doch starb er bald darauf an einem
Herzschlag. — Bon unserem ^ -Mitarbeiter wird der Un¬
fall wie folgt dargestellt . Der Verunglückte , der Ikiährtge
Schlosscrlchrling Walter Ge ns mann  von Biebrich , hatte
nach dem Bade im Rbcin ein Sonnenbad genommen und
erlitt , als er wieder ins Wasser sprang , einen Herzschlag.
Die bedauernswerte Familie trisft der Schlag um so härter,
als vor einigen Monaten erst ein Bruder des Verunglückten
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

i. Mainz , 10. Juni . Der Kreistag des Kreises
Mainz  fand am Samstag im Regierungsgebände statt.
An Einnahme und Ausgabe sind 1 044 048 M . vorgesehen,
darunter 160 000 M . für in den Landgemeinden des Kieiies
zu errichtende Kleinwohnungen . Eine Erhebung hat er¬
geben , daß am 1. November 1917 fast in keiner Ge¬
meinde Mietwohnungen leer standen.

= Mainz , 10. Juni . D e r bei der letzten Be ^ -
b recherjagd  am Mittwoch festgenommene Sträfling

Käppele  ist im hiestgen Festungslazarett an den Folgen
der . von ibm sich selbst beigebrachten Verwundung gestor¬
ben.  Käppele war , wie festgestellt wurde , aus dem Fe-
stungsgefängnis zu Rastatt entsprungen , wo er eine elf-
iährige Festungsstrafe zu verbüßen hatte . Aus der Fahrt
lernte er den fahnenflüchtigen Bauer kennen : und beide
begannen nun von neuem ihre Verbrccherlaufbahn . bis sie
hier ihr Schicksal erreichte.

t . Frankfurt , 10. Juni . Ein l 'OO 000 Mark - Lager
im Monde.  Einem topischen KricgSschmindeluntcrnchmen
machte die Kriminalvolizei ein Ende . Der 20jäl,rige . ver¬
schiedentlich vorbestrafte Lagerarbeiter Willn G l e l chm a n n
eröffnete vor einigen Monaten ein „Cbemikallen -Engros-
Bcrsanbaeschäft " . gab sich Mer als Apotheker und dort als
Kaufmann auZ und mietete sich auf der Körncrwieie eine
großartige 7-Zimmerwohnunq . Durch den Glorienichcin
seiner Prunkwohnung und seines angeblichen Warenlagers
im Werte von 100 000 Mark erhielt er allerorten blindlings
Kredit und Waren ohne Barzahlung . Schließlich brachen
die Luftschlöffer zusammen . Gleichmann wurde wegen ' einer
umfangreichen Schwindeleien verhaftet.  Zahhlreiche
Geschäftsleute haben erhebliche Summen verloren.

Ransbach . 11. Juni . Beförderung.  Lehrer
Serm . Massen keil.  Leutnant und Bataillonsadiütant.
wurde zum Reaimentsadiutanten befördert.

Sport.
Fnnbaüwettsviele . Die 2. Mannschaft der S v i e l v e r -

eintauna A?i - sbaden  schlägt tm Rückioiel ans ihrem
Platze an der Waldstraße den Svortklub 19 0 8 Wies¬
baden  mit 2 :0. In Höchst unterlag die 1. Mannschaft der
Svietvereiniauna Wiesbaden mit 3:1. Bauic 2:1. Die lv-
Mannichaft Wiesbaden der Svielvereiniauna verlor aeaen
die eleirbe des Sportvereins 1908 Höchst mit «>:1.

Verantwortlich sür Politik und gi-ntll-to- : « . 6. IttfenfteTßet, iür den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hünek«. Für den Sn '-ratenteil und

geichllitliche Mitteilungen: t. B. st. Bo ftler. Sämtlich in Wiesbaden,
äsrad u. Verlag bei Wiesbadener Vertag « - « » « - >> ® *• <>•

VoraussichtlicheWitterung für Mittwoch, 12. Juni:
Keine wesentliche Aenderuua ._
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Unsere Feldpostbezieher
werden gebeten, unser Blatt für Juli
und die folgenden Monate sogleich
bei der Feldpost zu bestellen
und zu bezahlen, damit die Weiter¬
lieferung der Zeitung am 1. Juli
keine Anterbrechnng erleidet.

Souaenber «.
BctemntMach»»« betr. HSchsivrekst für -Spargel.

9n  Wänöerm « der Festlevnng unter Ziffer- « l 1. a,  b , o
Bet Bekam,tmachnug vom 18. April 1918 werden die Höchstpreise
Kr Spargel  herabgesetzt wie folgt: __1. Gruppe: “• Gruppe.

Tyy Kroph.» Sletuh.» Grotzh.- Kletuh.-
per», preis preis preis preis

i ) t « orte 8.70 0.90 105 0.83 0 95
fc) 2. Sorte 0.35 9L0 0.68 0.42 0.55
l ) mm  0 .20 0.25 0.30 0.W 0.80

Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich auf das Pfund
m «rf marktfähige Ware erster Güte. Die Erzeugerpreise
treten am 1. Jmrr , i^e HsnÄÄsorei§e am 3. Juin lpd. 3s . rn
Kürst.

Main», Wiesbaden, de» 28. Rwi 1S18. -
Hessische LaadeSgemüststelle,
Werner , Regierungsrat.

S« ir » ,rS « ft  ecwftlc «nb Obst stir beu Regierungsbezirk
Wiesbaden.

i Draege , Geheimer Reniernngsrat.
| i Wird hiermit veröffentlicht, meine Berfüsimg vom 24. Avril

t.  ys . allsgeboben. Die Stadt Biebrich und dre Gemeinden
Dotzheim und Donnenberg bleiben -er Gruppe 1 zilgeteut.

Wiesbaden, de» 31 Mai 1918.
Der Vorsitzende des AreisansschnneS:

von Heimbnrg.
Wirb veröffentlicht.
Sonaenbers , de« 7. Imst 1918,

Der Büraermeisier B n w 111
Sonucnbers. — Bekannrmachuna.

BetriM : Feuerwehrübung.
Am Freitag , den 14. In nt 1918, abends S Uhr. findet in

Soraienfcero ein« Uebnng der Pflichtfeuerwehr statt. Zu ,nin men
kunft: Spritzenhaus . Zur Uebnng müsien erscheinen all« mani!
lichen Etmvohner ans Sonnenberg vom begonnenen 17. bis zum
vollendete» 30. LebensiÄre . Unpünktliches Erscheinen oder
Fernbleiben wird nach ß 8 der Feuertöschvolizeiverordnung

^ Ŝoanenbcr «. im 16. 3 mst 1918. _ pis«Der Viirgermeisier. «nSeli

Für  ICr >iegs * weeke
sind wir ernannte Sammelstelle
zu Ankauf für ausgekämmte

«W Frauenhaare «W
Kästner & iacobi , Wiesbaden,

4 Taunsassis -asse 4 . [5424

Zelbstandige Stellung,
hohes Einkommen
geivährt die General -Vertretung eines vornehmen Unternehmens
auf eigener Rechnung. Monopol-Vcrfaufsartikel der Haushalt¬
warenbranche, leicht verkäuflich, nur an Ladengeschäfte und
Warenhäuser ufw. Keine große anstrengend« Tätigkeit erford«r-
lich. Vcrkaufsbesähigt« Herren auch Damen, weicht über ein
eigenes Kapital von mindest ■ü oOOO.— verfügen, erfahren
Näheres unter P . M. 273« durch G. Geerkens. Ann.-Ekv.. Hagen
i. W. Im ersten Jahre leistet das Stammhaus einen monatlichen
Reklwmezusthnß von Jl  500 .—. (u4‘7

Sonneiiderg. - Bekanntmachunn
Der Gemeindevorst-and Elcabslchtigt, Versorgung oer Ein-

wvhner mit Kartoffeln von der neuen Ernte ab einem hiesigen
Geschürt oder einer hierzu geeigneten Person zu übertragen , da¬
mit insolveit der Handel wieder an die Kausleute zurückgelmtet
wird . Ter Uebernehinende muß im Stailde sein, die gesamten
Arbeiten, die mit der Kartoifelversoramig verbmiden lind, selbst¬
ständig auszusübren . insbesondere die Beschmsung der Kariof-
seln Einkellerung und Verteilung . Sofern eine Unterverteilnna
a„ die Kaufloute zulässig ist, muß der Uebernehniende diese
Unterverteilung bewirken. Es ivird gebeteii, die Meldungen mr
bi« Uebernahme der Kartoffelversorgung bis zum 15. Juni beim
Gemeindevorstand schriftlich einzureichen, und dabei anzugeben,
welche Kaution oder Bürgschaft gestellt werden kann.

Sonuenberg , den 8. Juni 1918. _ , ^
Der Grmeindeporsimib. Buckell

Sonuenberg. — Betrifft : Verdunkelungs-Maßnahmen.
Rach den Zlnordnungen der zuständigen Militärbehörden

müsien zum Schutze gegen Flieaer -Angriffc in den Ortschaften
des Festungsbereiches Mainz die notwendigen Maßnahmen zur
Verdunkelung getroffen werden. Im Eiiwerständnis mit der
hiesigen Ortspolizeiehöröc hat besbalb der Gemeindevorstand
während der Sommermonate Juni . Juli und August die Stra¬
ße,tbeleuchtung gänzlich eingestellt. Das etwaige Befaliren und
Betreten der unbeleuchteten Straßen und Plätze geschieht aut
eigene Verantwortimg der Beteiligten.

Zugleich wird den Einwohnern erneut zur Pflicht gemacht,
mit Eintritt der Dunkesheit die Beleuchtung aller Häuser, Woh¬
nungen und Geschäftsräume abzublenden. Diele Verpflichtung
liegt insbesondere den Bewohnern der einzeln oder höher ge¬
legenen Häusern ob. Sollten trotzdein noch weitere Zmvider-
handlungen Vorkommen, muß leider Bestrafung eintreten.

S'Mncnbirrg, den 9. Juni 1918. l
Der Bürgermeister B u (b r ! i.

Sonnenberg . — Anmeldung zum Hilfsdienste.
Es wird wiederholt darauf bingewiesen, daß die Hilfsdienst-

pstichtigen des Geburtsiahrgangs 1901. soweit sie das 17. Le¬
bensjahr erreicht haben, sich außer der Anmeldung zur Land-
starmrolle auch zur Hilfsdiensststammrolle beim Einberutungs-
ausschutz zu Wiesbaden, Dotzheimer Straße 1. Zimmer 12. oder
bei dem »uständigM Bürgermeister amumelden haben. Unter-
lasiung der Anmeldung wird gemäß 8 10 Absatz 2 der Vcrord-
nung vom 1. März 1917 sR.-G.-Bl . S . 294) mit Geldstrafe bis
zu 15» Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden, den 1. Juni 1918.
von Heimburg,  Königlicher Landrat.

Wird veröffentlicht . I54g6
Sonuenberg , den 7. Jum 1918. . . .

_ Der stürnermeister B ,i ch» 11
Sonnenberg . — Bekapnlmawnna ^

Diejenigen Einwohner von Sonnenberg , welche als Tcil-
erzeuger von Kartoffeln ihre Brotstreckungskartofreln noch nicht
in Empfang genominen haben, werden gebeten, dieselben an,
Mittwoch, den 12. Juni 1918, vormittags von 8 bis 12 Uhr tn
öet Lebensmittolstell« Wiesbadener Straße 24 in Lmviang zu

Sonnenberg , den 10. Juni 1918. 15481
Der Bürgermeister . I . V. Christ.  Beia -orducter.
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GrunMlks-Markt

MtlcindoOnMti
IAtall,Schuppen, zur Ge¬nüget- pp. ? ncht, f. Kriegs-

Inval . od. Dame feBr ge¬
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön.

K ca. 5200 Om großem
Sein-nLöst.-rc. -Garten'
I der für ca.12 hübsche an8Ringstr . kommende Villen- ja

Bauvl . eingeteitt ist - im B
ZtaMm-Solbad Kreuznach

i
nncrb. schön, neuen Villen-

Viertel . und nur ca. 5 Min
v. Kurli. u. v. Hauvtbahn-
bol entfernt , zu verm., bezw.
kür die 1. Snvotbek von

i
Vt  500M.. fofort Oe! ge¬
ring.Anzahl, zu verkaufen.
f! a>.» nr, ' riö .̂ V

la » oilntsüBis ä *sf“
mit bellen Sälen . >ieeianet für
besseres Mourant"J"” '

orthOridifche Anstatt,
Berlanv-Haus +

ortboväd. Artikel pv.. rc.
Autiauttiiten- i anZl\t oü-

Stl. ivobril für Feinmechanik
tElcktro-Motor vorbandenl

wwrt od. zu vm. Näb.
billig zli 0ECt* KarlitraßelS . 2

f 3u verm ieten^
«SS » WR!SNBSxttS8R!« !8SK !r!
» Große Wohnungen o
» « « 7 u >mehr 5immer gea

Hemchsftl. Lillll
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim¬
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro . Televbon 1415. *

Eckbans Bdolkitr. 16 u. Adel-
beidttr .. 1. St .. Süds.. 9 8.
m. Bad . or. Ball ., t. Borg .,
reicht. Zubeb. aui sofort oder
sv. z. vm. Bes. o. 10—4 Hör.
N. Adolfstr. 14 Wcinb. : fe&r
aeeign. f. gr. Büro , insbes.
kür S . Aerzte u. Recktsanw.st

Hübsche OlUffA - >n ruhiger
moderne jonniger

I Lage mit prachtv. Fernsicht
;Bingertstraße 31
nahe Parksträtze 53, mit
10 Räumen , Zeutr .-Heiz.,
elektr.Licht, 2gr. Veranden
Erker, Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18.
z. vm. Näh. Karlstr . 15, Li,

Herr -ch. Landhaus
9 8 ., Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., soi. zu vm.
Liiert . unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blaues . st

«ais .-Fr .-Ning 44. 3.. 7-Z.-W.,
a.sof. z.v. N. das. b.Hausverw.
od. Kais.-fvr.-Nina 74 Erda.st
^ Lonaaelle 4.
Ecke Marktstrabe II. Moderne
tz-Zimmer -Wobn. mit Bad
Heizung u. Personen-Auizug
a. toi. o. später z. verm. Sebr
Aeeign. f. Fach. od. Zahnarzt.
Näheres , Hildner Bismarck-
rina 2. t. Ferusvr , 42. 4

«John. 8—13 3 ., J. Pcnl .-Zw.
lehr aeeign.. auf foF. zu vm.
Näb Rbeinstr. 106 1, f

3n Billa ui. Fern,', u. gr. Grt ..
83 . <Prt . u. 1. Et.! ,u vm.

. Bierst . volle. Wartestr . 3. +
Herrschaftliche

7-Ziurmer Wohnung
lSonnens .l. reich!. 8ubb .. Gas.

elektr. L.. gr . Veranda usw..
1. Etage,u vermiet. Näheres
Adolisallee 19 Part. _t

Adolfsallce 32, herrsch. 1. und
' 2. Etage v. je 7 Zim. a. Juli
_jw . später. Näb. 2. Etaa«. st
An der Ringkirche 4. 1. Stock,

schöne 7-Zim-Wobn. m. Gas.
el. L.. 2 Mans.. 2Kell .. Kob-
lenaufz.. Balk. u. reich!. Zu¬
behör zu vermieten. Näbe-
res dalelbst Parterre. _+

»1 Burgstr 11. Ecke Weber«..
Z,’ 8im -*Wolmg. mit reich!.

^ Zubehör. forort zu verm. f

□□□□□□□□□□□□nn nnnnn
q  6 8immer S
□□□□□□□□□□□□nnnnnnn
2)066. ft ». 58, n. K.-F .-R.. 8..
.ar . 0-3 .-W. m.o. 366 ., 8 ..B.e!.. G. s N. b u.Rheinst.106 l. st

Friedrich«. 39. l. Gr . 6-3im .-
Wohn z. verm. N. 8 Stock. +

verrngartenstr . 5. 3. 6 3 . m. 3 ..
Gas , ei. 8.. fof. Näh. 2. r . 4

Klarentaler Str . 1. Hchvrt.. 6-
3 .-W. a. sof. ob. sp. z. vm. 's

»ifltt LMllMM 12
1. Etage, berrschaftl. 6 - Zim.»
Wohn., Veranda , Bad usw.,
a. Wunsch mehr od. weniger
Zubeb. sof. oder 1. Okt. preis¬
wert zu verm. Besitzer zur
Zeit anwesend. Tel. 4052. st

Billa Lessingstr. 12. 1. Etage.
moderne 6 - 3im .- Wobn. zu
vermieten. Näberes beim Be-
stver. Parterre. _ f

Langgaikc 16. 2. sch. Wob».. 6 o.
7 3 .. Warmwasterb. lf. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.» lost
vd. so. zu vm. Näb. auch bctr.
Belicht. im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
ITelcohon 578.» st

WMlP Nr . 27
Herrschaftliche 6 • Zimmer ■

Wohnung mit reich!. Zube¬
hör und Benutzung des Per-
sonenaufzugeö auf sofort
evtl, später. Näheres Kalb.
Kirchenkasir. Luifenstr. 31. st

RikolaSstr. 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus oZimm . »bisher
Büro des Hrn. Recktsanw
Biekebach! nebst Zubeh. fof.
z-v. N. K.-Frdr .-Ning 67. I.st

RikolaSstr. 15. Erdgeschoß, 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Mans.. 2 Klost. Gas . Elektr.
Bad fof. od. soät. z. vm. N.
dast ob. Adelheidstr. 28. st^

Srnnienftra&e46,1  gti.
l . und 3. Stock, schöne6-Zim¬
mer - Wohnungen mit Bad.
Balk. uiw.. aus sofort zu
vm. Näh. Oranienftr , 44. I.st

Rbeinstr. 84. sch. 6 - Zimmer-
Wobn. mit rcichl. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoß auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 8-5.
Näh. Ausk. Nheinstr. 80. 2 st

Nhein»k107 . III.. V-Zim.-W..
1350 M.  zu vermieten . st

RüdeSbeim. Str . 17. Hocherbg..
6-3 .-A . m. 3 .. Bad . Balk..
1 Zim. t. Eröaefch. fok. z. v.
R. Alerondrastr . 19. T. 1294.st

Schlicbterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon, Bad ukw.. a»f
gleich oder fpät-r zu verm. st

Schlichter»». 1V. 8.. 6-.3im .-W
m. reich!. Zb. R. hast3. S, . st

Schüvenbokstr. 14. Hchv.. i. Et.-
Villa . sch. sreigel. 6 - Z.-W.,
Soeisik.. 2 Vcr .. Gas u. rchl.
Zubeh. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzust von 10 Uhr
ab. Näheres daselbst und
Schützenhofstrabe 15. Erdge-
schoß._ _ _ st

Slbwalb Str . 57. 1.. mob. 6-3 ..
W. lMirtnachl .» Näh. II. r . st

Eckwohnung,
Tannnsstr . 13. Ecke Getsberg-

straße. 3. St .. 6- 7 Zimmer.
Auf, el. L.. Gas . Ztrsh .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Sa as st

Tannusstr . 33/35. 1. Stock. 6
eo-nt . 0 Zs mm., Bad . GaS.
Elektr . Lift. Kohlenauszug,
vallend kür Arzt, mis so-
fort . Nähere? daselbst im
Laden. st

Wiesbadener Neueste Nachrichten

\ "ür Arzt . Spe -4

<>ziatiften, Büro od.Xdergleichen
i: WlisirO 38 !
<! (Vorgarrens.) 1. St . !►
3! schräg gegenüber d. Luisen- ' >
- ' platz, herrsch. 7-Z.-Wohn .m- <>
; ; all.Zubehör preisw .p. IOkt . Z
<i zu verm. Näh.im Büro der <»
^ Weinhandiung daselbst, f 0

Rlretnstr . -00 , Pt ., 7Zim -Woh.
mit Zubehör zu vermieten, st

RbeinNr. lvtz. 1.. 7-Zjm.-Wobn.
mit allem Zubcüör z. rrm. st

» Mittel -Wohnungen «
« « » » » « öZimmer ■■nnS
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. »Wohnung s,sort ober
'vZter Näbervß Parterre , t

Adelbeidstr. 84. 5—6 Zim. fof
,u verm. Näb. Part. _st

l. ö Zim . u. Zubeb.
__Jfan im « oeöitionsbüra f

Adolsstraße 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wohnung, groß, auch für
Büro aeeiaurt . sofort. Näh.
beim £>«0^ 0 »^ _st

Slöolffit. 14, 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad. 2 Kam., 2 Kell.
U- ^eichl. Zub. auf sofort zu
verm , Preis imtJL  Nab.
tm Büro der Weinbdlg. st
vause 3 Stock rechts_st

Babnbosftr . e. 3. Stock links.
o - Z:m.- Wolm, best Badez..
Balkon usw. auf sofort oder
Iväl. N. Louis Franke. Wil-
llelmstr 28 Del^ 415 „d im

Bisinaeckra 24. 2. 5-B.-W. aui
fok N jiismarckrina 26, st +

Büdiugenstr 4. 5-Z.-W. f. z.v.st
2 Kammern Bad Diele a»k

Dambachtal 19. Bd.. 1. Oberg..
5-Z.-W. m. Warmw . u. Bade-
einr .. Gas , el. L.. Balk.. aut
lost verm. Näb. b. C. Phi-
livni , Dambachtal 12. 1 St .st

Dovbeim Str . 10. 2. ich. 5-Z.-
W nebst Zubeb z» verm st

Dotzheim Str .25. 3. r .. S-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freieniusstr 45 ? e> 1845 st

Dotzbeimcr Str . 69 2., N. Ring-
kirche. gr. herrsch 5 - Z.-W..
auf sof. z. vm. Näh. Part , st

DE Str . 49. 2.. herrsch. 5-Z.-
W u. all. Zbb. sok od. kvät.st

Drudenstr . 4. 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb.. k. 880 .Ä zu verm. st

Emfer St - 47. st sch. 8-Z.-W. m.
. reich!. Zbb. a. sost od. ivät . st

I « crichtsftr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. la . voll. f. Bür » usw. zu
vm. N. Meuchncr. Wiesbab.
Allee 92. Deleohon 4725. st

Erbach. Str . 8. 1.. 5Z., K.m.Z.
nuna auk sofort zu verm. st

Goetbestr. 22. 2 . 5-Zjm.-Wob-
nung aus sofort zu verm. st

Goetiiestr. 23. st, 5 »Zimmer»
Wohnung zu vermieten. st

Hcrderttr . 10. 5-Z.- W.. a. los.
z. v N. dal. I . Panln , i .Stch

Herderttr . 10. 3.. schöne 5-Z. .
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reichl. Zubh.. ganz neu her»
gerichtet, aus sof. ob. soät.
zu verm. Näh. 1. St . Iks. st

Jdstein .St . 18. 5 Z.-W. m. Zbh.
u. Gart . , . v. Anzus. 3—4. st

«ais .-Fricdr .-Ning 17. 5Z . mit
reichl. Zbb. i. 1. St . a. 1. Okt.
auch früh, zu vm. Näb. heim
Hausm. o. Schiitzenhofitr.11.st

Karlstr . 37. schöne gcr. 5-Zim.-
Wohn. mit Balk. u. Zubeb.,
Sonnenselte ab 1. Okt. , u
verm. Näh. 3. St . links, st

«larental .Str 2. 5-Z-W k.z.v.st
«lapstockstr. 21. 1., eleg. 5-Z. .W. m. Ztrlh . ukw. z. verm. st
Kirchgalle 44. 3. sehr schöne 5-

Z.-W.. >.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu vermieten. _st

Luremburgstr. 9. brrrsch. 5-Z.»
W. ,n verm. Näb. Part , st

Mauritiusstr . 14. 2. ar .5-Z.-W.
in. Blk. a. sofort. N. 1. St . st

Moritzstr. 44. 2. Stock. 5-Zim°
mcr-WoblMug aus sofort ob.
später zu vermieten._st

Moritzstr 47. 1. St .. 5-Z.-W. 4
Niederwldkt.14.2.. fch.5Z. N.P .st
Oranienftr . 33. 3. Stock, schöne

große 5-Z.-W., neu berger..
Gas , elektr. Licht, reichl. Zu¬
beb.. tos. z. verm. Näb. dort
Sth , 2. od, Adolfstr. 6. 1. st

Oranienftr . 45. 5- und 4-Zim -
Wohn, sofort zu verm st

Pbilivvsbrrgstr . 25. Tiefoart ..
. 5 Z. u. Zuh. N. Sariwlz . st
PbilivvSbergstr . 28. 5-Z.-W. sof
, od. so. A. b Becker. 2. St i
Rbeingaivr Str . 11, 3., 6 Z..

Blk.. Bad. el. L. u. Zub. sof.
_ ostv.z.U 2ileichstr.5. W. onerst
Rbcintt. 79S Z.. K.. B.. Zbb.

el. L. N. Luiscustr. 19. v . st
Rb/instr . 85. Sonwens.. bochf.5-Zim.- Wohn««« mit allem

3ubb .. 1. St . sof.. 2. St . 1. 10
zu vm. Näb. bet Gottwald, st

Rbeinstr. 1«6. 1.. S-Z.-W. a. 1
, .Avril od. so. z. vm. N.  das .st
Rbeinstr 113. sch. ar. S-Z7-WI
, Na». Nheinstr. 117. 4.  St +

1-St .. Rbeinstr. 115 m. Bad,
el Licht u. reichl. Zbh.

kur bald ober später zu vcr-
Micten, N«-eres oo t |»ir. st

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiser -
Friedrich-Ring, ist bi« erst«
Etage von 5 Zimmern . Bal¬
kon. Erker und allem Zu-
behör z« vermieten _st

Rlldesbeim. St . 81 » v. herrsch.
5-Zi,n .-Wobna. Näb. 1 lks. st
barnborststr. 22. Hort., sch. 5»

-W N. RüdeSh.S«, 31 l. I.st
Schlichter»». 8. 1. große vollk.

5-Zim.-W., neu. auf s»4. od.
soät. z. v. N.Koethcstr.18.1.st

Schlichterstr. 11. 1 Sbs. 5-Z.-Wi
m Bad or.Blk.. , ins N II.-r

Schlichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
mtf sofort oder bätet zu
vermieten Näh, »«»elHi. z-

Schwnlb Str . 43. fr. Lage. !..
5 Z. u. Zbh. aus sof. z. vm. *

Schwalllacher Str . 52. 3., bsch.
5-Ziin -Wolln.  nenn , st

Dienstag , 11. Juni 1918

TaunaSstr 64 1, schöne S-Z. .
Woßn.. Bad . Balk.. el. 8..
sost ob später. Näh. Bart *

Tannnsstr . 69. 1.. sch. S-Z.-W
! m. Zbh. a, Blk. a. 1.10. z. n.st

Für Arzt od . Büro
Wctzergalle 8. 5 Zimmer und

Zubeh.. a. kos. od. soäter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstratzc 19. 1. Stock, st

□□□□□□□□□□□□□□□□□0Q
O 4 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Am Kaiier -Friedr .-Bad 7. 1. 1.

scb, 4-ZE m. all. Komi..
Tot,  op iQQter 4it verm. f

Bismarckrg. 18. sch. 4-Z.-W. a.
, 1. 10. Näb. 3. St . b. Hötzel. st
Bismarckrin« 22. 1. St ., gr. 4-

Z.-W a.  i 'okort z» oerm, st
Bülowttr . 3. bllbsche tonn. 4,Z.»

W.. Part ., 2. u. 3. Et., sost
0. so. R. Zeltmann . 1. Iks. st

Bülowstr . 11. sch. 4-Z.-W. mit
• Bad , Balk., 2 Maus., 2 Kell..

Gas und elektr. Lickt. Näb.
1. Stock bei Werner._st

Kl. Burgstr 9. 4-Zini .. Woö-
ui,na , sofort zu vermieten, st

Dambachtal 5, je 4 gr. Z.. llstad.
Elektr. 1100—700 A.  st

Dambachtal 10. Gib.. 1. Oberg.
4Z . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L.. a. sof. zu vm. Näb. bei
C.Philivvi Dambachtal >2. Ist

Ellenbogcugasse 13. 1., 4 Z. m.
KaS u. El. bei Sckiveiner. st

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 56. !.
4 3 . u. rchl. Zbb. Näb. Prüst

Gocbenstr. 9. 2. 4-Z.-W.. kostst
Goebrnttr . 12 . 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Haus
. bat kein Hinterhaus _st
Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 58. i.,

4-5 3 m. Zbb.. 2 Blk.. sos. zu
vm. Nab. Part , bei Schä'fer.st

Klarci» ßaler Str . 3. Hockvart..
4-Zim.-Woün. zu verm. st

Körnerstr . 8 4-Z -W. a. st P .l.st-
Langgalle 24. 2.. sch, 4 - Z.-W.

m. Zbb.. auch f. Büro o. für
Arzt aeeign., a. sof. z. verm.
N. b. Moeckel. Hutaesch. bastst

Wohn , von 4 — 5

großen Zimmern
im 2. Stock, auch für Aerzte
geeignet, mit Damvibeizung
und elektr. Licht , u verm.

. Emil Snß . Lanaaalle 25. st
LnremburgvI . 5. berrsch. etnaer.

4-Znn .- Wohn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten . Näberes daselbst
oder Mühlaalle Nr . 7 bei
W Frobn,_st

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
tekam., Balk. auf sofort zu
verm. Näb. Vdh 2. St . r . st

Moritzstr. 44. 2. Stock. 4-Zim°
mer-Wobnung auf sofort od.

. später zu,vermieten . _ st
bstartenwbg.. 4 sonn.', frei gel.

Z. m. Zubeh. a. 1. 10. hill. , u
vm. N. Neubrrg 2 Erdaes» . st

Niederwaldftr . 8 4 Z. u, Z l, st
Oranienftr . 45. 1. Stock, große

4-Z,mmer -Wohnu»g auk so-
wrt zu vermieten._st

Oranienftr . 54. sch. 4 - Z.- W..
Bart , od, 1, Sk, ' » verm, st

Pbiljvvsdergstr , 39. P , L. 4-Z,.
W, Hchn,, unterw , sok, n, sv,st

Röderstr. 12. 1. St » sch. 4 - Z..
__W. a. Juli o. sv. Näh, Lad, st
3lS»crltr,40 , P .. 4-Zim.-W. K.

Blk.. Gart , uiw. st o. ivät , st
Niiscrstr. 42. schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr., sost od. ivät , st
Noonktr. 12. 4-Zimmer - Woh¬

nung mit Zubeb. a. sofort
zu vermieten._st

RiibesbZm, Str . 24. l.. gcr. 4-
Zlm.-Wohn. a. sost , . vm. st
10. m n 2-4 Uhr AN, Näh.

Saatgalle 28. 2, 4-Z.-G , z. v. st

Schiitzeilhossiklitze I,
, Ecke Langgalle. 4-Zim.. A»ua.

Frontsv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Lanaaalle 7. st

Schwalb. Str . 52. 3.. 4-Z.-W. m.
Zutzeb. N. kmser Str . 2. P . st

Ltiitstr . 33. Prt ., sch. 4-Z.-W..
TaanuSstr . 78 Brt . b. Klein.st

TaunuSstr . 41. 3.. schön. 4-3 .-
W„ Bad , el. L.. Aus,., sost
oh suäter. Näh 1, Sto ^ st

Walkmüblstr. 89. 1.. 4—6 - Z.-
Wohn.. Bad . elektr. Lickt.
Garteuanteil f. sost ob. spät,
zu verm. Näh. Wohmmgs-
nachw.-Bürv Lion  u . Cie.
Babuhoststnaße 8._ st

Westen»«» II 4-Z -W, vm.st
Wrbrrgafkr 39. 2. Sr, . 4-Z.-W

auk iafort zu verm. Näh
[

W- rtßstr , 9. 2. St ., a. Rhein-
ltr .. 4—5 Zim.-Wobn., Bad,
750 —850 Mark. Näheres
1. Etage.

□□□□□□□□□□□□□□□□□□ri
g 3 Zimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
Aarstr . 14, 3 - Z.-W.. 25 M.. st
Adler«» 3. ö 3-,6,-W tno.e?t
Binaerttr . 1. 3 Zim m Zub.st
Blllcherstr. 15. Mtb. I. St . 3 Z.st
Bülowstr .lÖ H.sch.gr. 3-Z.-W-.

Svk.. K.uiw.. mo«.33./k.a.sof.
o. s». z. v. N.Werner,V . I. r .st

Datztzcimer Str . 87. Mch sonn-
3-Z -S , Näb. Vdh, vrt . r . st

Dotzbeimer S4r . 171. Vdh, ll ..
sch. 3-Z.-M. m. Balk., Svk..
K. u. Gas . auf 1. Juli od.
ivät . zu verm. 489 M.  Näb.
daselbst.  st

Siedeicher Str . 10. Part.. 3-
Zim,-Wohn, z„ verm. st

Klarentaler Str . 3. Htb. 1.. 3-Z.-
Wohn. auf 1. Juli zu verm. st

Ellciiboacng. 9. 3-Z.-W. los, st

Zarrlüi.
3 3, . schön, rub . m. all. Kvmst
b. Neuz. bill. sost z. vm. Wb.
Berwlt .. Eltvill , Str , 21, P,4

Lehrst», 27. Dchst., neu berg. 3-
Z -W Ahs» s ffln, „s lß-3 4

Marttttr . 12. Vdh., 3 Zim. u.K,
ioi,zu verm Näh Bdh 2 ».+

Marttstr . 13. 3 Z.. Kü. u. Kell. a.
1. Julivm.  Näh . 1. Stock, st

Maucrgalle 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Nah, im Laden, st

Moritzstr. 44. 2. St .. 3 - Zim.»
Wohnung auf sofort ob. svä-
ter zu vermiesten._st

Nerostr. 11. P » 3 Z.. K. u. Zb.st
Oranienstr M>. 3 Z „ ff Gtd.t
Oranienftr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten
r . ffirtrfprrp 4*

Rbeinstr. 47. 3 . Zim^ Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 690.—. Näheres Blu¬
menladen daselbst. st

Nieblstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. st
Ecke Röder- u, Nerostr. 48. eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. usw..
auf sost z. verm. Näh Prt . *

Röderstr 35. sch, 3-Z -W.. soi st
Rüdcsbeimer Str . 33, 4 3 Z

und Klicke zu verm. Näh,
Korlstraße 7, ? Stack 4

Sibacktst7 kl,3-Z,.W koko lv.st

Kl . esiiiwiiAtt ötr . u . l.
3-Z.-W, m, Kü n. Zbb. auf
sofort zu vermieten. st

Schwalb.Dir . 87. 3Z . u. Zbb.st
Schierst. St . 29 Mtb, 37Z.-W, v.4
Serrobenftr 6. Sockv. 8 »Z. .

Ltringallc 6. schön. Wobn.. 3Z,
Balk. u. Zubebör. a. lost od
spät zu verm Näh 1 St 4

Tannnsstr , 19. Stb 1 bir .Eina
Vorderh. schöne ar . 3-Z.-W.
i, Geschäft sehr aeetan, ,u v 4

Wagcmannstr. 14. 3—4-Z.. W,
Näh Kirchgalle 11. 2 St . st

Webergalle56. SZ .. St., Zubeh.
a. sost ,u vm. Näh. 1. St . f. st

Weilstr. 13 Prt .. fröl . 3-Z.-W»
Gas aus sofort zu verm. st

- - — jaaaBaaaaBBBB
* Kleine wohnunsen I
■aaaaa 2 Simme » Hawaal
Aarstr . 14. kl. 2 Z. u. K.. 18 Ji .\
» »trrstr .9. 2. Z.-W. m. Z, lot.t
Adlerttr . 22, 2 Zim. u. Kü.. zu

verm. Näb. Stl , 2. Stock, st

^dlerstr . Nr . 22
2 8im . u. K. zu verm. Näb,
Hiuterhaiis 2, Stock,_st

abltf »r.2H g8 .iH i.ufti
Atzlerstr, 42. 2 Z. u K, z. vm. t
Adle»«» 5-xD.. 2 Z, K K. i. A.st
Adler»», 89. 2 Z. „. « , z, v, ~
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm._st
Adler». 66. 2Z .. K. fof. J7T5TT
Dleichstr. 25. 2-Zimmcr-Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näh, im Pavicrladen . st

NriMr . 25. frdl. 2-Zu».-W. st
Bleichst»,34 -kils Z.VKochgel.-i
Pülawktr . 9. 2 Zim. Hintb. zu

2v ^ k aui iof. zu verm. st
Datzbeimer Str . 55, 2., sch, m.

3 . bill mit od, ohne Penl .'t
Dotzb. Str . 171. kl. 2-Zim.-W.,

l» A mtl . R. d, b,Lehmann,st
Drudenstr . 8. Mtb.. 2 - Z.-W.

z. vm. Näb. Psesfermanit. st
Feldstr. iz. S,b . D.. 2-Z -W 4
Feldstr 9,11. LZ , u. K, s, z. v.r
F»ankrnstr,ft H S-Z.-W, N,S,i t̂
Frankenttr . 18, H.. 2-Z.-W. G.st

1-Z.-W. m. K, Dillenberaer .st
Guellenaustr . 12. Prt .-Zim. m.

Neben», z. v, N, Norkit, 6, i .st
Gneisenauktr. 16. Frtsv .-W., 2

« .3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.st
GkiSbergst» 9. Mani .-W. 2 Z..

K, u. Kell, m. Gas . N. 1. r . st
Giwiienaustr, 12. Sth „ iw. 2-

Z.-W. a. tos. Näh. Göller, st

Platt . Dt. 8. Frtfv .. l ar. «.,Z.. Kü.. K. mtl. 24 1  n  t!
Rauenthaler Str . 9, 2°?
Röderstr . 3. Htb., kl. 2-Z
Sibeingaurr St . 5 Sckv.. 2̂

Kück.-Ben , a. bell. D, atz'
Riedstr. 23. a. b. Waldibl

2-Z.-W., Abschl.. Gas
Abgelchloll. Wobng., 2 Z,

Kü.. Gas . sos. zu vm.
straße 28 lWaldstraß

Ricblstraße 4 heizbare
lard« GaS._

Römerberg 5. Stb .. 2 Z i
Slömerberg 8 V.. 2 Z. u.

u. Stb . 3 Zim, u. Kü.
Römerbrr « 36 S , 2. sch.2Z?!
Rüdesbeimer Str . 18. G. G

2-Z.-W. a. 1. Juli z. vcr,,
Schacht»» 21 23 „ tz a~
Schula 4 2-Z -W ül hT
Schwalb. Str . 67. 2 Z. ulT
Sedanstr 5. £>. Dackw.. f}

Kü.. a. fof. od, soät. tm
-cerobenttr . 26. Stb ., 2 8imT

verm. N, Wen-̂ l, Stb H"
Steinaalle 23. S-Z >W C. 01
Steina 33. Dockst 2

ganz ob aeteist auf  M
34 •/ Z ff ,1 n; '«I

'■TTStift »» 24. Stb . 1. ich. _
Wobn. Küche u. Manila
fofoTt ,u vermieten.

Wcbcrg 56. 1- ob. 2-Z. u. 1
z. verm Näb, 1, Stock ffs

Wellritzur, 48. 2 Z. u. MS
Keller zu verm. Näb. Hinst^
baus 2. St ock links._

Wellritzstr. 53, Htb. 3. St.
Zimmer und Klicke sof

Borkst», 33, 2-Z.-W m ~tn
VlorKt» 33. 2»3 ..’V9, hi~:m77
Zielen ring 14. P Stb.

1 Kü., a. fof. zu vm.
Frau Rinn.  Mtb . 1.

£□□□□□□□□□□□□□□□
g 1 Zimmer
□□□□□□□□□nnnnnn i-imi

1 ar . 3 .. Kü. u. Sveisek.. ^ t1
Sb . 2. St . a. los. N. Rbet
str. 85 bei Gottwald i. L

den
»ölt
oen
tin'

Aoelbeidstr «5. 3., I Mani^u. K. an einz. Pers , z. vm.«
ldlcrst» 35. I-Zim,»2«ohn. i
Adlerstr . 42. kl. Tackw.. 10.*,

Adlerftr . 44. Dackw.. 1Z ..K..«
s. o. sv., UM.  z . v, N. P.t

5
Adlerftr 44, B. 1., 1 Z. u. S.

G. u. Ablchl., Kell.. kw, kl. ?'
i. Htb, Erdg. Näb, b, Ernst.

Adlerftr I Zim u K,
Adlcrst.62, Stckw.lZ .u.K. z.v.f»iUUMl .U» » C-i lllU . IQ . 11. JV. h-9* L
Adlerftr 82. gr, Dackw. 1 £

U. fl., gl. od. so. zu verm. 7
Adler !!» 66, I S ;m ;i llüftK^
Bertramst . 9. G, St . u. K Dachs,.

>>. !, z. v. ')l.  Bismarck », 2 I.H
Bertramstr . 25. Gartb .. 1.

mod. 2-Z.-W. m. Zbb. a. lJl
i.  vm. Näb, Büro im Hob

Bleichst 25, >- u,2°3,-W, i, v
stllückerstr 6. Z, K Svk, 20 .4*
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 Z. u.

K. b i. v. N. b.Werner B-sir.«
Dotzbeimer Str . 169. Htb.. 1-

1 Z u. K. Näb. Vdb. 2. r . t
Estenbogengallc3. kleines Ma»

fardenzimnicr mit Kochoscn. t
«en-nhoaenaalle 3. 1Z u. K
Eieanorcnftr . 6. P , Z. u. K so
Fcldstr. 14. Vdh. D.. I Z. u. £ ,

Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkstätte mit sof f

Franken str. 9, ich. abgeschlo».
Dachwobn., Stbs . a. sofort
ober iväter zu verm. 1

hraaUaUt.  16 . ich. Dackmdi^1 Z. n. K bill z, verm, ?
GerichtSstr. 9, 1 Zimmer fofort

od. ivät . Näh. Parterre . 1
Gneisenüustr 11. Stlis , D,, *<8
Gneiienanstr , 12 Frtfvw l3 . Ä>

K„ Vdh, Näh, Göller, Prt.
Gradenstr . 28. Ml ., schön, gro^Zim a, anst Frau ui vm. »
»ariinal -r : i .■Im; u K. st

Frankenttr . 13. 8-Z.-W., Frtsp .,
«l. Licht, aus 1. Juli z. verm
Näheres  Parterre . st

In Villa Sranksirrttr 2tr . 14.
P„ bochß. ZZim . o. K«. lieb,
m. Kochgell. GaS. elektr. L..
Zcntralbeiz . ustw.. los. oder
iväter . zu verm. Näb. baß
Parterre von 11—1 Uhr 4

Frankenttr . 23. 1.. n. BiSmckrg.
3-Z.-W,, 2 Kell.. 480-566 Ji

Gustav-Adolsstr. 17. 2. 3-Z.-W
elettr . L.. Bad. 2 Kell.. Balk.st

Sclenenstr . 16. Prt .. 3-Z.-W. st
Hellmiindstr. 28. 3 - Z. - W.  m.

Zubeh. vreisw . zu verm. st
Heümundst. 28. 2.. sch. 3-ti .-W.st

Sieschgrab 13, 3 Z.u.K. k. z, v.st
Jahnstr , 25. 2. l.. sch, ionn. 3—

4-Z,-W, el, L.. z, v N, das, st
Karlstr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Nah, Vorderhaus 1, St st
Äikäl' l^ kl' Äl' a Bimmer und

gr»tz. Wirtichaftsraum . auch
a. Lag.. Büro od, dal. »crw..
ganz ob. ßetrtlt zu verm, N.
b. Frau Zimmermann , das st

Kiedrichcr Sstr, 6, Hochort. u. 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk. u. Erk.
a. fof. a. vm. St Hchvrt. r. ±

8 n«H*iiouftr. 33, 2 Zim.. auch
Flaickenbierkeller, ,u , e»m

Säinergalie 17. H.. 2 Z., Kü..
Ke«., gl, od. so. N B. 1. 1. st

Hartinastr . 1. 2-Zimmer°Wohn.
minatlick 20 M _+

Hartinastr . 6. 2 Zim. u. Kü..
_ ,u verm. Näh. 1. Stock r. st
Helenen str. 13. Vdh. t. Stock.

2 Zim., Kit.. Kell.. a. sofort,
zu vermiet. Näheres Sckwai-
hacker Straße 36. st

Hartinastr 11. kleine Wohn»-
Zim. u. Küche auf sofort. *

Helenenttr . 16. Mtb. P . u_ _
D. fe 1 3im .. K«. u. K, j

Helenenttr. 17. Tachz. u. Kü-
zu vm.i12Ä  mtl . ans sofort zu i

Helenenttr. 19, 2 Zim. u. KL
mit Gas . Seitenbau iDach¬
wohnung a. sofort od. soäter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . >

Hellmundstr. 31. beizb. Mansi
u, 1 Zim, u. Kü. zu verm.4

Sellmnndst 2», QD 2-Z,. W2-LttUnk ov. T I "11 ■■" , - - > ^
»elenenstr 16. Hin , 2-Z -W , + jo*« w» n>« ».49 in 2.1 .« fP<j |
Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

GaS. a. ioi. für 20 -K mon . st
Hcmicrft». 13 ü . Dackwba.. 2

Z. ll. Kü. a. los. od. iv. z. vm.
Näb bei Bera a Stock *

Herderttr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P , los.o.sv, N.Bera , 3. 4-

Jägrrstr . 12, Stb .. 2 Zimmer.
Klicke, zu verwirken.  st

Karlstr . 34. Htb.. Dach, 2 Zim.
und Küche zu vermieten, st

Leßrstr, 12, H l . St .. 2 Z.. K. 4

HeUmnndltr, 52. 2. r., iev. Ziw-
mer zu vermieten._ | |

Sermannstr 3. 1 Z , 11. Kü. Ä
Hermaunil, :'., 1 Z, , K, m.Abickl.L/
Sermannstr , 15. I-Zim.-W. H
Sermannstr 18. Stb ., 1 Ziw:
Hirschgraben18. 1- ob. 2-Zim>

Wobng. Näh. Vdh, Part , m
Jahnstr . 18. V. P .. groß. Zi«-

«. Kü. zu. verm. Näb. Kel-
schenback, Adolfstraße 6.

Ludwigstr. 6. 2 Z. u. Kücke m.
GaS, Monatlich ,4 Mark, st

Mauerg . 3-5 . 2 Zim., Kü, und
Kell zu verm, R. t. Laden, st

Jahnstr . 44. Frtiv .. 1 Z. z. vm./

Mittelst» 8, 2-Z.-Wobn. Näb.
Kirchgalle 11, 2. Stock.  st

Nergftr . 16. Frtloitzw. m. Zbb.
Zu ertragen Leliriiraße 15, st

Neaaalle 15, Eine 2-Z.-W. m.
Küche u. Mans.. Seitenb . st

Karlstr . 2. 1 Zim., auch 2 Zio^u. Küche m, Gas zu verm., I
Karlstr . 49, 1 - Zimmer - Wöbe

n»ng aus 1. Juli zu oerm-
Näberes 3. Stock_

Kasteüttr. 3.Dach. Z. u.K. N.P
Lud» ,,str . 19. 1Z. u. Kü.

12 Jt  mon . Näh. Laden. t.
Marktttr . 12, Htb.. 1 3 . u. %

ru verm. Näb. Vdb. 2. r . »
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Pariser Besorgnisse.
In Paris  nimmt bi? B e it ü r * u n a von Tag zu Tag

viii dem Fortschreiten öes deutschen Anariffcs zu . io melden
schweizerische Blätter . Die erst fefet verivätet dort ein-
aetroikenen Pariser Zeitungen mit Berichten über die Kam-
merntzuna des 4. Juni lasten erkennen , dast die Stimmung
im Parlament eine sebr kritische mar unb daL. die Asiflim-
munasziiser kein rechtes Bild über die wirkliche Laae gibt.
Pen mehreren Rednern wurde über den Mangel an ver¬
fügbaren Reserven aeklaat . und auf « ne Anspielung Cle-
menceaus . dast die Amerikaner mit Beschleuniauna ibre
bilsstruvven 'enden , erfolgte der Zuruf eines sozialistischen
Adaeordneten : ..Die Deutschen werden nicht so
lanae warten ." Dieser Zwischenruf kennzeichnet die
augenblickliche Stimmung aller Kreise der Pariser Bevöl-
keruna Man befürchtet anaestchts der neuen französischen
Niederlagen , dast alle Nerstcherunaen der Regierung und der
Armeeleituna keinen Glauben verdienen , weil ste ia dock
von den Tatsachen immer wieder als bloste Borsvieaelunaen
widerlegt worden sind. Dazu kommen noch die Schäden
der I ernb  e sch iestun  g. di« nach erkennbaren An¬
deutungen — genaue Berichte sind verboten — in der fran-
Mschen Presse schon letzt einen sebr groben Umfang an-
aenommen baüen . Wenn demgegenüber ern Aufruf im ..Ma¬
tin" die Pariser Bevölkerung rum ..Ausbarren " ausfordert,
so ist diese Sprache nur als vanicrener Mut zu bezeichnen:
die arost« Maste denkt aanz anders und wird entsvrechend
anders bandeln.

Im Reichstag
«er aestern der erste Teil der Sitzung mit der Beantwortung
kleiner Anfragen ausaefüllt . Aus eine Anfraa « des
Aba. Müller - Meininaen (fortschr. Bv .i : In iünaster Zeit
ist als Krienseriatzmittel an unser Heer Tabak  in «rosten
Menaen verkauft worden , der aanz oder rum ! aröstten Teil
llaub. insbesondere Buckenlaub  entbält . und der der
Militärbebörde viel Gelb kostet. Was aedenkt der Reichs¬
kanzler zu tun . um diesem Boraeben einzelner Lieferanten
im Intereste des Heeres mit aller Schärfe und raschestens zu
begegnen?, erwiderte Generalleutnant v. Oven : Die
keeresverwaltuna bat lick nur sebr unaern infolae der
immer oröster werdenden Knavvbeit an Rauchtabaken dazu
entschlossen der Zulassung von Tabakersabstokfen näher¬
zutreten. Nach sorgfältiger Prüfung unter Heranziehung
des Reicksaesundbeitsamtes wurde eine Mischung mit
Nuckenlaub aewäblt . wie ste durch die Bundesratverord-
vuva vom st. Dezember 1Q17 »" gelosten ist Der Anteil an

reinem Tabak ist in dem einen Paket aröster als in dem
anderen . Die Zahl der bier bekannt gewordenen Klagen ist
bisber verbältnismästia gering gewesen. tStürmiscker Wider-
svruck.i Durch Verfügung vom 13. Mai d. I . ist die
W e i t e r li e fe r u n q der K r ie g s t ab a km i s chu n a
»unäckst eingestellt  worden . Da iedock unter diesen
Umstünden die Tabakvorräte in absehbarer Seit erschöllst
sein werden oder die Belieferung der Feldtrmwen um die
Hälfte aerinaer werden müstte . wird die Einstellung der
Lieferung von Krieastabakmischuna kaum aufrechterbaltcn
werden können . — Aus Me ergänzende Anfrage des Ab«.
Müller - Meininaen . ob die Einstellung eine dauernde oder
nur eine vorübergebende sei. erwidert Generalleutnant
v. Oven : Die Einstellung ist zunächst eine vorübergehende.

Nach Erledigung weiterer Anfragen wurde mit Zer Be¬
ratung des Heeresetats begonnen , die Kriegsminister von
Stein mit einer (auf Seite 1 wiedergebcncu ) Rede ein-
leitcte . [

Mitteilungen ans aller Welt.
Schwere Strafe wegen unerlaubtem Schweiuehandel.

Wegen gesetzwidriger Schweineverkäufe und Ueberschrei-
tung der Höchstpreise wurde , wie aus Berlin,  1l . Juni,
berichtet wird , der Verwalter Oberamtmann von Eberstcin
zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . EbersteiU ist der
Verwalter des Prinzen Leopold aus Gut Düppel (Kreis
Teltow ). Die Anklage beschuldigte ihn , fortgesetzt Schlacht¬
schweine an Privatpersonen verkauft zu haben , obwohl
Schlachtschweine nur an die von der Landeszentralbehörde
mit der Viehabnahme beauftragten Stellen oder an solche
Personen verkauft werden durften , die von diesen Stellen
beauftragt oder zum Ankauf zugelassen sind. Ferner wird
er beschuldigt, die für Schweine festgesetzten Höchstpreise
überschritten zu haben , indem er in einem Falle Schlacht¬
schweine zum Preise von 280 Mark per Zentner verkaufte,
während die Höchstpreise auf 75 Mark festgesetzt waren.
Dem Gendarmeriewachtmeister Werbach war Kunde davon
geworden , daß vom Rittergut Düppel aus wiederholt in
aller Frühe oder am späten Abend Sckweine abgeholt wur¬
den . die nicht an den für den Kreis Teltow bestellten Auf¬
käufer Hans , sondern unbesugterweise an Privatpersonen
verkauft worden waren . So war unter anderen nach den
Angaben des prinzlichen Lakais Karl Hermann eines
Abends ein zwei Zentner schweres Schwein von Düppel
fortgefahren worden , besten Käfig ringsum mit Stroh ver¬
deckt und so verschnürt wurde , dast es einem Strohbündel
ähnlich sah. Der Gendarm bat fünf Fülle festgestellt, in
denen v. Eberstein Schlachtschweine an Privatpersonen ver¬
kauft hatte . In der Verhandlung bestritt der Angeklagte >v.
Eberstein seine Schuld und behauptete , er habe nicht Schlacht¬
schweine, sondern Zuchtschweine verkauft . Alle seine
Schweineverkäufe habe er teils im Zehlendorfer Anzeiger,
teils im Teltower Kreisblatt öffentlich bekannt gegeben.
Er selbst habe keinerlei persönliche Vorteile von diesen

Verkäufen , da er auf Gehalt , ohne jede Tantieme ange-stelf
sei. Der Urheber der Beschuldigungen fei der Lakai Her
mann , der ihm feindlich gesinnt sei und mit besten Dienf-
antritt in Düppel der Friede dort vollständig gestört wor¬
den sei. Das Gericht verurteilte v. Eberstein zu einer Ge¬
samtstrafe von sechs Monaten Gefängnis : auch die Mitange¬
klagten Schlächter erhielten Gefängnisstrafen.

Fünf,zigtausend Mark als Ebrenaa ^ ? fü § den Vor¬
sitzenden. Aus Stettin.  8 . Juni , schreibt unser Sh .-Mit-
arbeiter : Der Verband  der königlich vreustischen und
arostberzoalicb hessischen Lokomotivführer,  dem etwa
42 800 Mitglieder angeschlossen sind, hielt hier seine Hauvt-
versammlv .ua ab. Zu Beginn dieser Tagung wurde der vom
Eisenbabnminister v. Breitenbach seines Amtes entsetzte
Vorsitzende Berens von der Versammlung einstimmig als
Vorsitzender wiederaewäblt . Behrens lehnte iedoch die Wahl
ab mit der Begründung dast wegen der schweren Krieasnot
des Vaterlandes alle Nnstimmiakeiten vermieden werden
müstten . Darauf wurde er zum Ehrenvorsitzenden des Ver.
bandes gewählt und ibm aleich-eitia 80 000 Mark als Ehren¬
gabe von den Mitgliedern des Verbandes überwiesen . — In
der anaeschlostenen Tagung des Reichsverbaudes dcmscher
Lokomotivführer wurde Kloä ? oeiöbrt über die Zumutun¬
gen. die hinsichtlich de»- Dienstleistungen trotz der Er-
nälirunosschwieriakeiten an das Lokom-otivverional aller
Eisenbabnverwaltunaen gestellt würden . ' Das Amt des Loko¬
motivführers werde unter den ietziaen Verhältnissen ^uch er¬
schwert durch die wenig ausaebildeien Heizer . Es »:>urde -be¬
hauptet . dast die meisten Eisenbahnunfälle der letzten Zeit
in der Hauptsache auf diese Zustände zurückzuführen seien.

(F ■ . ” ” %

jl Letzte Drahtnachrichten.
V̂ r-’!- -- n o O o o r-L. .

Zur Ablehnung des gleichen Wahlrechts.
8 . Berlin.  12 . Juni . (Eia . Tel ., zb.)

Wie wir erfahren , wird das vrrll .sstiche Staats-
mini  ste ri um  in seiner Sitzung , morgen '(Donnerstag ) zu
der Ablehnung des gleichen Wahlrechts im Abaeordncten-
hauke Stellung nehmen.  In Kreisen des Landtags
wird versichert bevor nicht das Herrenhaus gesprochen habe,
sei auch an keine Auflösung des Abgeordnetenhauses zu
denken. >

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: B. E. Ciiscnberger, tül de»
übrigen reüaltlonellcn Teil : Hans Hüueke. Für de» Juieraieiitetl und

geschäftliche Mitteilungen: t. B. I . Batzler. Sämtlich tu Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstatt G. m. b. Y.

Voraussichtliche Witterung sür Donnerstag, 13. Juni:
Keine wesentliche Aenderuna . . i

3 u vermieten J

r?
1 1
in. t
1
n.
Iie.f

gj
st.
14-
if. .
Ü
Ji

ä
L

rj
CTO«

O
oü
SU

icbe.
fj;
loll.
fort

°J
JÄ£

18.,

Der Wohnungs -Anzeiger
der „Wiesbad . Neuesten
Nadiriditen “, enthaltend
rund 600 Wohnungen,
möbl. Zimmer , Läden
usw. erscheint regel-
mässig in der Dienstag-
und Samstag - Nummer.

9m Römertor 7. sch Laden m.
ob. ohne Wobm los. z. v. 2233

^Mist -Gesuche j
Kaufmann sucht als Dauer-

Ulieter zum 1. Juli oder später
ein gut möbliertes

Zimmer
in angenehmer Lage mit voller
Verpflegung. (*3054

Offerten unt . R 288 an die
Geschäftsst.d.Bl .. Nikolasstr. il.

Ruhige Dame sucht für
Mehrere Monate Land»
ü tt f e » t h a l t im Privat¬
dause. Offerten unt . W 438
D die Geichäftsstelle d. Bl -,
Nikolasstraße 11. (*3061

Rem. mit 3Z .>Wohn.
aa.» .,»od kl. Landl,aus ges.
3040*] Michel , Röderstraße 20.

^Pacht -Gesuche J
Gastwirtschaft
u. Pension!

Gutgehende Gastwirtschalt mit
ffwas Pension , Garten u. Stal-
Mg., Nähe eines Bahnhofes im
Taunus oder Aartai zu padsten
^ ?ut. zu kaufen gesucht. l*3050
, Off-u. % M4 84 a. b. Geschäftsst.

Nikolasstraße 11 erbeten.

t Offene Stellen 1
Itpfliclit.

. Hauptagcn .ur Wics-
*« 11 mit großem Jnkaffo-
"tand ist neu zu besetzen. Be-
erbungen kautionsfähiger Ber-

K -r u. w 438 a. b. Geschäfts-
-EedZta .NikoIasstr.il, erbeten.

Herren uni)Domen
»9 Kriegsbeschädigte zum

*-1ud) bess- Privatkundschaft
8 Kn Provision gesucht. (5487

Schnitze , Langgasse 25.

ÄkilMkMlkSS
Iadnstroüe 3. [*305«

Zuverlässiger
gescholtener Mann als
Wächter gesucht.

Coulinstratze1. ("3025

Lehrjunge Z
Jnstalateur und Spengler
gesucht. Webergaffe 43.

Zwei tüchtigeZimmer¬
mädchen

in vollbesetzter Pension für
sofort, evtl. 15. Julii nach
Bad Kissingen gesucht.

Angebote nebst Zeugnisab¬
schriften und evtl. Bild unt.
W. 43V an die Geschäftsst.
ds Bl ., Nikolasstr. 11. (5459

für (*3028
Taillen und Röcke

gesucht.
Vogeler . Taunusstraße 16.

Selbständige
Taillemrbeiterimeil
sucht Fr . Schöücr , Sckwal-
bacher Straße 13. ll .116

Taillen - und
Zuarbeiterinnen

gesucht. (*2039
Sdimidt , Marktplatz 3, 1.

Putzfrau
sucht fV213

Wiesbadener Verlagsanstalt
G. m. b. H.

Zu melden bei Fra « Helmert,
Friedr ĉhstraße 44, Hth. l. Stock.

Gebilv . Lchrmädch.
u. Bolontärin sucht I

Quirins
Buch-« .Papierhaus I

Rhcinstratze 5g.

Brno. jnng.Miiilchen
für kleinen Haushalt v. Juli od.
August ab gesucht. (*2900

vr . A.. Kiopstockrst. 11, II.

Mglerinf.DaueruD gef.
3042*) Eckernfärdestratze 3.

Seitlich«,
diskret Darlehn.  1 *3031
A . Potthoff , Wiesbaden.
Spz . 9-12, 3-8, Sonnt - 9-12.

Nassauische Landesbank
Die am 1. Juli 1918 fällig werdenden Zinssdieine

von Schuldverschreibungen der Naussauisdien Landes¬
bank und allen anderen inländischen Wertpapieren
werden vom 16. d. Mts. ab bei unserer Zinssdiein-
kasse , Schalter 8, eingelöst . Es empfiehlt sich wegen
des starken Andrangs anfangs Juli die Einlösung
möglichst noch in diesem Monate vorzunehmen.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918. [5495

it'inr ' siijjj L
Zahle hohe Preise!

Bin stets Käufer von nebr. Möbeln aller Art . sowie
komplette Schlafzimmer Pianos , Kastenickränke, einzelne
Bettcn,Vertikos .1- n.2-tür . K!cidersckr..Nachlästenb.sof.Kasse.

Reininger ’s Gelegenheitskäufe , lvellrltzstr. 37.
Telefon6(09 5

Für
sind wir ernannte Sammelstelle
zu Ankauf für ausgekämmte

-W Frauenhaare «ss
Kästner & Jacobi , Wiesbaden,

4 Taunusstrasse 4 . _ [5244

Tiermarkt 1
Zchlacht-

pferde
zu lauten -"»sticht. 5148

L . U9imann,
WflGCtBBffe 12. Tel. 3244.

Schlachtpferde
sowie Rotschtachtuttgeu kaust
zu ieber Zeit Hugo Kehler,

Pferdemetzaer, Wiesbaden,
Hellmundstr. 22, Televbon 2612.

Prima f ' itchmelrende
Ziegen eingetroffen.

Pilgenrother,
ll .12If Gnei ênaustr. 9, 1. St.

Cfi. 40- 506 liBia!Hi
alte u. junge, versetzungsh. sofort
billig zu verkauf. Feldw. Wiffe,
Unteroff.-Vorsch. Biebrich. [*̂

c ttaus -Gesuche
5242Raufe

Altmaterial
Lumpenp.Kg.16Pf.,gestrick.Woü-
lumpen t .50, Papier z.Einstampt.
u. Zeitung.. Metall ges. Höchstpr.
Ä.lSauer.üelenenstrA8.Tel.183L.

Norken
Sekt - und Wcinkorkcn
sowie Celluloiv u. Film¬
abfälle kauft stets [*2975

Schiff , Marktstr. 13.

C i— mm fnrr»Mirr»rniTM
Zu verkaufen J

■II 1WH M
Bî igSseE verkauf.

Schlafzimm., einzeln, g. Betten,
Bück>er-,Weißzeug-u-Kleiderschr.
8Waschiom., Schreibtisdie.versch.
Tisd>e, Stühle , Nähmasch., Bade-
waun -,Eisschr.,Garnitur .,versch.
Kanapee u. sonstige Möbel und
Teppiche. .Adolf Kettner,
Lchreincrmftr . ,KirchaaffeC 2

Ein Mer üeep§
ist zu ver aufeu . Anaeb. unt.
>°l 288 an die Geschäftsst. d.B !.,
Nikolasstraße 11. 1*3019

ÄiüMUDslmzelli
zu verkauf. Näh . P . Reichert»
Mainzer Landstraße . Telef.448.

Guterh . Gaszuglampe bill-
zu verk. Laugg. 5, 2. r . (*3048
' 1 Pferdc -Hen -Nechen s. bill.
kl 125) Ran , Wellritzstraße 16.

55 Ruten Gras zu berks.
Zu erfragen ab 7 Uhr abends
13ä) Bierstadt , Wiesb.Str.41

Üeile»krSk!kSk»!ikilrdM.
Aus herrschaftlichem Hause

sind folgende Möbel abzugeben:
1 Schlafzimmer mit einem voll-
ständigku Bett m. Muschelaussatz,
2tür . Kleiderschrank, Waschkom¬
mode,Nachttisch, Handtuchhalter,
Rohrstuhl : sowie verschied, voll¬
ständige Holz- und Eisenbetten:
eleg. poliert.Vertiko m.Spiegel;
elegante eichene Flurtoilette mit
Spiegel , eich. Diplom.-Herreu-
schreibtisd) mit Stuhl , moderne
rote Plüsch - Garnitur , Sofa,
2 Sessel: eieg. neue versenkbare
Singer - Nähmaschine, 2 große
Bilder , Spiegel , Tische, Stühle,
Waschkom. Nadzttische: ferner
moderne Küchen- Einrichtung:
ISchrank ,1einz.Anrichtem.Ans-
satz, 1 Tisch, 2 Stühle sowie
ein kleines Küchenschränk-
ckien, zusammenlegbar. Kinder¬
sportwagen mit Gummireifen,
ein kleines Leiterwägelchen und
sonst noch verschiedenes. Sämil.
Möbel sind sehr gut erhalten.

Anzusehen täglich von 10- 12
und 3 - 5 Uhr (5492
Bertramstratze 25 , Laden.

Wz &sö !? röepg 10
(Dorne?) zu uerM:
8 säst neue Schlafzim. i- Äsahag-,
hell Eichen, hell u. dunkel, nußb.
u. weiß mit 3-, 2- u. l °tür - Spie-
gelschr-,Wasd>kom.m-Marmorpl .,
Eine. nußb. Kleiderschr., Betten,
8 Schreibtische, Trümospiegel.
Ausziehtisd)e, versch. and-Tische,
pol. Vertiko mit Spiegelaufsatz,
3 mod-Plüsäigarnit . u Divan in
blau, 8 Ebaiselongues, Stühle,
Bilder u. anderes mehr. (*3057

Wegen Räumung verkaufe
ich sämtliche guterhait. Möbel,
Kanapee . Plüschsofa diese
Woche billig. (*3046

Fr . Petri »Bleichstraße 23.

Schönes Braek,
6-sitzig, zu verkaufen. <*3052

Bockeuheimer Brotfabrik,
Waldstraße 49.

Leichten Doppetsp . -Leiter¬
wagen vertäust äußerst billig
11.126) Rau , Wellritzstraße 16.

‘Trmtcrhni zu verk.hermann-
^rouerpi firahe2b,Hth.l.M.
Ein gebraucht . Koffer Mk. 10,
«in Reisesack mit Verschluß
Mk- 15, zu verkaufen 1*3053

Rheiilstraße 80, 2.

Lofa . 2Scsrcl,!»Stühlee
2 gesch». Tische, Klavier
sttthl, Lüster preisw.z.verk-
sosg*) Schautz , Emserstr.52.
ItfUfhUlllift SU Hab. Mosbacher
PjklöMP Straße 10. [*3032

^ Verloren- GesMe»^
Verloren blaue Matrosenmützl
Sonnenberg . Liebenau -Kapel-
lenstraße . abzugeb. geg. Belohn
Wiesb . Str . 47, Sonnenberg.

^ verschiedenes ^
K onservenring e «

ave Größen und bestvewährte
Qualität , Glasöffner Mk .1.5«
Ifaenmcher &  Co.
Langgasse 12,EckeSchützenhofstr.

Kochkisten
Kochschränke

in allen Größen . [4797
M . Wagemannstr . 3.

Jena“
besser wie echte Gillette -Klingen,
mindest. 30-mal benutzbar , Dtzd.
Mk-3.80 frko-. 109 St . Mk.25.50.
AX5&) M. Scholz , St.Ludwig, Eis.

Unterhalten non Gacien
und Wegen, sowie Neuanleg . v»
Wegen werd. fachgem. ausges.,
auch empfehle ich mich d-Herren
Obstbaumbesitzern zur Vertrei¬
bung der Blutlaus . [*3036

Schäfer , Nikolasstr . 17, 3.

Rote Rüben , Lauch , Zucker¬
rüben u- sämtliche Gemüse¬
pflanzen 100 Stück 2 Mark,

Sellericpflanzen
100 Stück 3 Mark

empfiehlt b.H5'
Fr . Dobritzsch , Gärinerei,

Eingang Ende Hoch-u- Knausstr.

Mcchani - er . Elektriker.
Schlosser , Dreher,

Monteure, Maschinisten re.,
welchei.Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die Broschüre
„Der neue weg " v llng. $■ Gnken,
Bremen. Verdener Str . 83. ŝ ." «

HM- ttuö masihmenschriftliche
Arbeiten werden angenommen.
*3035) »ldlerstrafle 87 . o.

Kaufmann , kath., 31 Jahre
alt, vermögend, hübsche elegante
Erscheinung , weitgereist , seit
Kriegsbeginn im Felde, sucht
auf diesem Wege junge Dame
zwecks Heirat kennen zu lernen.

Off. m. Bild unt W 437 a. d.
Gesd>äftsstelle d. Bl ., Nikolas-
straße 11, Diskr . Ehrens. [*3of*

Süddeutscher , Anfangs 20,
schöne stattl .Erscheinung,wünscht
mit hübsch- vermög. Fräulein
zwecks Heirat bekanni zu wer¬
den- Zuschr- mit Ang. des Alters
u-Photographie sEhrensaches bef.
unter R 28Id . Geschäftsst.d-BO11 [*::037!
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Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

Husnahmefage Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet

bis L Juli
Der grossen Nachfrage wegen geben wir Jedem , der sich bei uns eine Aufnahme In sislaat 8 «Hk. an bestellt

Ganz umsonst
[5364

Trotz der billigen Prelao
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.

IOOOM. zahlen wir demjenigen
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm). ^ ^ i'â ^ n'ohtlŝ ' k̂ ckin'Ih

Trotz enormer Unkosten

billige Preise. Samson &Cie.
G.
m.
b.
H.

Telephon 1986. Merbsöeil . GP. BUPgSfP . 10. Telephon 1986.

Vergrösserungen
auch nach dem ältesten Bilde in bekannt

billiger Ausführung.

Ab. A.
*= Königliche Schauspiele.

Mittwoch, de» « . Juui , -beut» 7 Uhr. « . Vorst.
Polcnblctt.

Operette i» drei Bilder» von Leo Stein . Musik von Oscar Nedbal.
In Szene gesetzt von Herrn OberPstegisseurMcdus.

1. Bild : . Aus dem Polenball' . — 2. Bild : »Die Wirtschafterin' ,
z. Bild : . Goldene » ehren' .

Pau Jan Zaremba, Gutsherr . . . . . . Herr Bernhöst
Helena, sein« Tochter Krl. vomier
Gras Boleslaw BarauSki . . . . . . . .  Herr Haas
Brouto von Poptel, sei» Freund . . . . . Herr Herrman»
Wauba «waflnskasa. .Sw» «ramer

Tänzerin an der Warschauer Oper
Jadwtga , Pawlowa, ihre Mutter . Sw « Eugelman»
mm Mir »kt, . Herr Andriauo
von GorSkt, Herr Keune
von  ESolcuSkt, Herr Kreuzwteser
um Eeuowtcz, . » , » . . . » « > Herr Wenzel
, »» . . » «" Lautemau»

Edelleute, Freunde de» Grafen BaranSkt
Komtesse Jozla Napolöka . . . . . . . .  Frl - ^ ro^müller
Fräulein vo» DrpgalSka . . . . . . . .  Frau Erichsen
«lastet , bedtenftet bet BaranSkt . . . . . Herr GcrhartS

vallgäste, Sdellcute, Baucrnvolk, Mägde, Mustkanten, Lakaien, eine
PsSnSuugökommtsston. — Das erste Bild sptelt aus de« Polenball tn
Warschau, das zweite etntge Tage später aus dem Gute des Grasen

BaranSkt, »nd das dritte Btld ebenda znr Erntezeit dcSselbeu JahreS.
Mufikaltsch« Leitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Registeur McbuS.
Ende nach 10 Uhr. _

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch,den IS . Juni :

Nachmittags 4 Uhr;
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung :Herr Hermann ferner,
Städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Kantate

„Die vier Menschenalter“
2. Polonaise aus der Oper

„Eugen Onegin“
3. Wiegenlied Hartmann
4. Aufforderung zum Tanz,
5. V. Finale a. a. Oper „Faust“
6. Ballettmusik aus „Die

Tempelherren “ Litolff
7. Fantasie aus der Oper

„Der Prophet “ Meyerbeer
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung ; Herr Herrn . Irmer
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu* „Alfons und
Estrella “ Schubert

2. Finale a. d. Oper „Loreley“
3. Zwischenaktmusik a. d. Oper

„Mignon “ Thomas
4. Königslieder , Walzer
5. Nordische Sennfahrt,Ouvert.
6. Kavatine Raff
7. Fantasie aus der Oper

„Der Waffenschmied“
8. Husarenritt Spindler

MONOPOL
Da « Kainszeichen

Kriminal -Schauspiel in 4 Akten
Unsere Lnslstreitkräste
hochaktuelle Ausnahmen.

Der Rodelkavalier
mit Gsfi Grwalda u.Ernst Lubitsch.

Kinepboti.
TaunuSstroüe> Berliner Hof

Mouschy
Die Geschichte einer Leidenschaft

Der Kriegshund
Interessante Aufnahnlufnahmen.

valdemarpsylanderi.d Schausp.
Die grotze Attraktion.

Cb alia.
Kirchgaffe 72. :: Telefon 6157.
wenn Menschen untren werden

her KunUngarischer Kunstfilm iu4Akten.
Gräfin Küchenfee t9825

Lustspiel in 3 Akten mit
Herrrch Porten.

Täglich frischen Spargel
Postkoüi 10 Mk. 1. Sortierung
per Nachnahme giebt ab

Fritz Brandes.
Walle d. Braunschweig

Im Erbprinz -7^ "-
spielen allabendlich

ii oovr. in
! ! Stimmung ! !

Ausschank von

1916 er Hattenheimer
Gewächs A. Claudy. [5377

Rolladen und Jalousien
werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.

Metzger , Marrritwsplatz 3.
Postkarte genügt. — Man achte genau auf Adresse- [5176

8MWme .SIOIitt,WikMllMkdeii
werden zu höchsten Preisen angekauft von

Quirin 's Buch -u. Papierhaus
Telefon 6244. Rheinstraße 59. Telefon 6244.

Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.
Nur noch bis Samstag

das grosse Sensations - Programm.
10 Attraktionen 10. U. a.:

Lucie Bernardo
Familie CarteBBas

Das üätsel am Magnet
Infanterist Fritz

Amanda und Clarissa
usw. usw.

Anfang 8 Uhr (vorher Musik).

Ab Sonntag , den 16. Juni ■

!» sSlimiiiuiigsspielplan
und Gastspiel von 5490

noritz HegOen.

Hausfrauen kaust jetzt:

«och -HMle
mit Einsatz, 6 Federn und

Thermometer

Komplett

24 50Mk.

Wkch -Wsec
in allen Größen

Winni!-Ringe ElliWttöge
Geleegliiser ElmnMiW
Züniggliiser mit Wraubveikel

„Patent"-AasWek

Nietschmarm N.
Wiesbaden Êlke Mchgasseu.Friedrichstr.

_ (512'J I

bvang.Familien-Alumnat, LberlaMjteina. Rh.
sllr Schüler d. Gvm». u. Nealprog. Einzelunterr . i. Hause. Vorzügl,
Emfeblungeu. Reiche Erfahrungen . Anstaitsvlan b. Pr «f.Paul Beer

Residenz -Theater.
Operetten-Gastspielc — Direktor : Norbert Kapferer.

Stellvertr . Direktor : Fritz Tetzloff.
Mittwoch, den 12. Juni . Abend» 7.80 Uhr,
Neu ctnstudtcrt! Die Dollarprinzessin . Neu einstudiettl

Operette i» 3 Akte« von A. M. Wtllner und F . Grünbaum. «
Musik von Leo Fall.

Spielleitung : Dr . Alfred Klein. Musikalische Leitung: Paul FreudenvrrW
John Couder, Präsiöeut eines Kohlcntrusts . Dr . Alfred Klein
Allee, seine Tochter . . . . . . . . . Paula Heinemann
Dick, sein Nesse . . . Johann Eckert
Daisy Grap, seine Nichte . . . . . . . . Aenne Baka
Fredy Wchrburg . . . . . . . Louis Hohmanu
Hans Freiherr von Schlick» , , . . . . . Heinz GSrisch
Olga Labinska, Chansonette . . . Gertrud« Kluge
Tom, CouderS Bruder . . . » . . . . .  Oskar Buggc
Miß Thompson, Wirtschafterin . Rose Horn
James , Kammerdiener . Karl Henkel
Btll, Chauffeur . . . Rudolf Ouno

Schrcibmaschtucufräulctns, Gäste, Dienerschaft.
Der 1 und 2. Akt spielen im Hanse des Milliardär » John Couder, de»

S. Akt im Landhause Fredy's tn Alteevrlle.
Ende gegen 10 Uhr.

'  Donnerstag und Freitag, abends 7.S0 Uhr: Die tolle Komteß. -
Samstag 7.20 Uhr: Ncuhcttl Uraufsührung: Die ungetreue Adelheid.

Erstklassige Lichtspiele

oSeon-MM
Kirehgasse 18 — Tel . 3031
mmiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiii
Spielplan voml2 .—14.Juni
Der indische Dolch
Drama in 3 Akten mit

Olga Englu.Dir.Wagermann

Wer kt Jones Holz gestohlen
Humor

Einer Mutter Opfer
Drama in 2 Akten

Was dem Kinde fehlt
_ Schauspiel
ln d. 8 Unr-Vorstellungen
auf allgemeinen Wunsch:
Uas Ucht in der flacht
Drama in 4 Akten mit

SVlaqda Madelaine.

Sehr beliebt
in allen Franenkreisen und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders wertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Album,
das Favorit - Jugend - Moden*
Album , das Favorit - Hand*

arbeits - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf.
der Internat . Schnlttmanu«

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster , Praktische Anleituni,
Pantoffeln nnd Hausschuh«
aus allerlei Resten selhH
herzustellen , nur 75 Pf .,post*
frei 80 Pf.

Köster , Das praktische Flieh-
buch,nur 75 Pf ., postfr .SOPf

Wie man aus alten Kleidet*
neue herstellt , nur 60  Pf.
postfrei 65 Pf.

Frisch eingetrokken:

Alkoholfreie Tafelweine
im Ausschank.

Von beute ab: Erdbcerbowle.
Stets Ia . Bohnenkaksce ohne Zusatz, ff. Kakao und Schokolade.
Schwarzer Tee, nach Wunsch mit Rotwein, sür Rrkonvalesrentehc

Deutscher Tee. — Diverses Gefrorenes.
Täglich frische Auswahl in Obstsorten.

Uassee und Ronditorei Brüggemann.
16 Mauritiusstraste 16. f540

Rucksäcke
wie Koffer , Reiseartikel aller Art kaufen Sie gut und preiswert

KossekhmiSM. Sandei, KichM 52.
Reizende Markttaschen

in großer Ausw ^ lam, Sudkaufbaus, SS,?ä?
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